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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 17. Sept. Bei dem geſtrigen Sonper 
beantwortete der Kaiſer die Rede des Landtags: 
marſchalls etwa mit folgenden Worten: Er ſei 
tief gerührt und erfreut über die warmen Worte, 
welche ihm Namens der Vertreter der Provinz 
ausgeſprochen ſeien, einer Provinz, in der er 
jedesmal mit immer größerem Entgegenkommen 
aufgenommen ſei. Die herzliche Weiſe, in welcher 
der Redner der Gattin des Prinzen Wilhelm ge⸗ 
dacht, habe ihm wohlgethan; ſein Sohn und ſein 
Enkel würden mit Freuden der Prinzeſſin davon 
Mittheilung machen. Der Kaiſer ſchloß mit der 
Verſicherung der beſten Wünſche für die Provinz 
und deren Wohl für jetzt und immerdar. 

Kiel, 17. Sept. Der Kaiſer, der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin, die Prinzen Wilhelm und 
Heinrich, der Landgraf und die Landgräfin von 
Heſſen, Feldmarſchall Graf Moltke, Admiral 
v. Stoſch und das übrige Gefolge ſind heute Nach⸗ 
mittags 6%, Uhr mittelſt Extrazuges von hier nach 
Hamburg abgereiſt. 


Das neue Dreikaiſerbündniß. Bun 
Daß der Beſuch des Kaiſers Alexander in Dante 
eine politiſche Bedeutung gehabt habe und haben ſollte, 
iſt von vornherein wohl von Niemandem bezweifelt 
worden; nur über das Maß der Bedeutung gehen 
die Meinungen ſehr weit auseinander. Daß Zu⸗ 
ſammenkünfte von Souveränen Garantien für den 
Frieden zwiſchen den betreffenden Staaten oder für 
Europa ſind, iſt eine nachgerade etwas verbrauchte 
Wendung. Die thatſächlichen Verhältniſſe haben ſich 
ſo oft ſtärker als der Wille derjenigen erwieſen, 
welche die Geſchicke der Länder zu beherrſchen wähnen. 
Der Eindruck, den die Verkündigung von Friedens⸗ 
garantien macht, wird vor allem dann abgeſchwächt, 
wenn eine wie immer geartete Bedrohung des 
Friedens nicht in Sicht iſt. Die halbamtliche 
„Prov.⸗Correſp.“, welche die Danziger Zufammen- 
kunft als einen bedeutungsvollen Vorgang bezeichnet, 
bat ausdrücklich conſtatirt, daß das tiefe Friedens⸗ 
bedürfniß beider Nationen und das Einvernehmen 
derſelben ſchon vor der Zuſammenkunft vorhanden 
geweſen ſei, die Zuſammenkunft aber habe das 
erfreuliche Ergebniß gehabt, die Uebereinſtimmung der 
beiden Kaiſer und der ſie begleitenden Staatsmänner 
über die Nothwendigkeit der Bewahrung jener fried⸗ 
lichen Traditionen, welche zum Segen beider Staaten 
ſich ſo oft bewährt haben, zu conſtatiren. Sie fügt 
Hinzu, „im Geiſte war mit Beiden (Kaiſern) der 
Kaiſer von Oeſterreich vollkommen geeinigt.“ Die 
„Prov. Corr.“ feiert das Einvernehmen der drei 
Kaiſerreiche, welches Europa ſeit zehn Jahren den 
Frieden erhalten habe, ohne des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bündniſſes vom Jahre 1879 auch nur mit einer 
Silbe zu erwähnen. 5 
Aber gerade die unzweifelhafte Fortexiſtenz 
dieſes Bündniſſes, welches geſchloſſen wurde ange⸗ 
ſichts der Möglichkeit eines gleichzeitigen Angriffes 
von Oſten und Weſten, giebt dem jetzt wiederher⸗ 
geftellten Einvernehmen der drei Kaiſerreiche einen ganz 
beſonderen 95 Soviel iſt zweifellos: entweder 
hat der Beſuch des Kaiſers Alexander in Danzig 
die Bedeutung des Zwei Kaiſerbündniſſes (Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich) herabgedrückt oder die Bedeu- 
tung des neuen Dreikaiſerbündniſſes bleibt ſehr weit 
zurück hinter der Bedeutung desjenigen, welches im 


Vom Jubiläum der deutſchen Kunſtgenoſſeuſchaft. 


3 Dresden, den 15. Sept. 
Auf Anregung der Düſſeldorfer Künſtler haben 
in den Herbfitagen des Jahres 1856 die verſchiedenen 
zoßen und kleinen deutſchen Kunſtgemeinden ſich in 
ingen am Rhein verſammelt und dort zu einer 
engeren Verbindung zuſammengeſchloſſen, die als 
„deutiche Kunſtgenoſſenſchaft“ zunächſt ihre Mitglieder 
in nähere perſönliche Berührung mit einander bringen 
dann fünftleriihe und materiele Intereſſen wahren, 
endlich allgemeine deutſche Kunſtausſtellungen ſchaffen 
follie, Die Genoſſenſchaft, die heute auf das erſte 
Vierkeljahrhundert ihres Wirkens zurückblickt, hat ale 
dieſe Aufgaben zu löſen verſucht. Es if ihr vergönnt 
eweſen bei der Geſetzgebung, den Schutz gei igen 
— mn betreffend, ihr Verbot in die Wagſchale 
zu werfen, ſie hat den Gedanken der Schöpfung einer 
deutſchen Nationalgalerie, den König Wilhelm nachher 
ſo würdig ausgeführt, zuerſt angeregt at über der 
Düſſeldorfer, Baier, Münchener, Dresdner Kunſt 
eine deulſche Kunſt zur Anerkennung gebracht, eine 
nationale Ausdrucksweiſe, die, wie ein Düſſeldorfer 
Feſtordner richtig hervorhebt, ſich gleich geblieben ift 
von Dürer und Holbein bis heute, die ſich 
carakteriſiren läßt als geiſtvoll und innig in der 
Emp a beſcheiden in der Ausſtattung, ſtreng an 
die Natur ic lehnend in der Darſtellung. Vier Aus⸗ 
ſtellungen hat die Genoſſenſchaft in den 25 Jahren 
veranftaltet. Die erſte im Münchener Glaspalast hat 
eine Darſtellung der achtzigjährigen deutſchen Kunft- 
thätigkeit von Carſtes und Cornelius bis auf die 
Gegenwart geboten, eine zweite das Walraf. Richarz 
Muſeum in Köln eingeweiht, eine dritte 1868 in 
Wien der Zuſammengehörigkeit deutſcher Kunſtler 
auch außerhalb der polüiſchen Grenzpfähle Ausdruck 
gegeben. Die letzte iſt voriges Jahr in Düſſeldorf 
mit der Induſtrieaus ſtellung vereinigt worden. Die 
Genoſſenſchaft zählt weit über 2000 Mitglieder, die 
meiſten in München, deſſen Lokalgemeinde gegen 600 
umfaßt. Auch deutſche Städte, die nicht als eigentliche 
Kunfiſtätten angeſehen werden, wie Hamburg, 
Magdeburg, Nürnberg, Münſter, find in der Genoſſen⸗ 
ſchaft vertreten. 
Seit 1878 iſt Dresden Vorort geworden. Dieſer 
Stadt fällt nun die Aufgabe zu, das Jubiläum zu 
lezehen, das eben feinen Anfang nimmt. Es iſt 
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Fabre 1872 durch den gleichzeitigen Beſuch der 
aiſer von Rußland und Oeſterreich in Berlin, eben 
in dieſen Septembertagen, eingeleitet wurde. 
Damals war das Dreikaiſerbündniß die Ver ⸗ 
vollſtändigung der ſeit Decennien zwiſchen Preußen⸗ 
Deutſchland und Rußland beſtehenden innigen 
Beziehungen durch den Hinzutritt Oeſterreichs, 
deſſen ee zu Rußland ſeit dem Pariſer 
Frieden bedenklich geſpannt waren und deſſen 
Neutralität während des deutſch⸗ franzöſiſchen 
Krieges durch die drohende Haltung Rußlands 
W worden war. Damals war das Drei⸗ 
kaiſerbündniß vor Allem darauf gerichtet, die 
franzöſiſchen Revanchegelüſte im Zaume zu halten. 
Und doch hat das Einvernehmen der drei Kaiſer⸗ 
reiche den Krieg Rußlands gegen die Türkei nicht 
verhindert, der in der Hauptſache die Orientinter⸗ 
eſſen Oeſterreichs in Frage ſtellte. Das friedliche, 
freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen den Kaiſern 
von Rußland und Deutſchland hat letzteres nicht 
abgehalten, ſeinen Einfluß auf die endgiltige 
Regulirung der durch den Krieg geſchaffenen Ver⸗ 
hältniſſe ſo entſchieden zu Gunſten Oeſterreichs 
geltend zu machen, daß die Enttäuſchung über 
Wſes Verhalten des alten Verbündeten zeitweilig 
ſogar die perſönlichen Beziehungen zwiſchen 
dem Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Alexander II. 
erſchütterte. Das war möglich, während an 
der Spitze Rußlands ein Souverän ſtand, der 
perſönlich die expanſive Politik des Panſlavismus 


auf das Entſchiedenſte verurtheilte, mit der von der 


in der ruſſiſchen Nation herrſchenden Strömung 
gewiſſermaßen wider Willen in den Krieg fortgeriſſen 
wurde. Die Sympathien des heutigen Kaiſers von 
Rußlands galten damals der gegen Oeſterreich und 
indirect auch gegen Deutſchland gerichteten Bewegung. 
Alexander II. wurde gegen ine beſſere Ueber⸗ 
zeugung gezwungen, eine den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Intereſſen feindſelige Politik zu begünſtigen, deren 
Träger der damalige ruſſiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel, Graf Ignatieff, war; heute iſt Graf 
Ignatieff Miniſter des Innern Alexanders III. in 
dem Augenblick, wo dieſer ſich entſchließen muß, 
die Freundſchaft mit Deutschland und Defterreich zu 


pflegen — und das, während die Selbſtherrlichkeit 
des Zaren durch die revolutionäre Bewegung, bei 8 1 


Alexander II. zum Opfer gefallen, bis in ihre 
Grundfeſten erſchüttert iſt. Obendrein iſt es ganz 
unzweifelhaft, daß die Widerſtandskraft der 
kaiſerlichen Regierung durch den Anſchluß des Kaiſers 
an Deutſchland und Oeſterreich in keiner Weiſe 
geſtärkt wird. 

Neben der revolutionären Partei in Rußland 
beherrſchen die panſlaviſtiſchen Strömungen zur Zeit 
die ruſſiſche Welt, und wenn dieſelben auch zunächſt 
darauf aus ſind, die Slavifirung der nicht ſlaviſchen 
Gebiete des europäiſchen Rußlands vorzubereiten, 
jo giebt ſich doch Niemand darüber Illuſtonen hin, 
daß das Beſtreben der Ignatieff, Akſakoff und Gen., 
die innere Politik ihren Ideen dienſtbar zu machen, 
nicht einen Wechſel in den Zeiten, ſondern nur in 
den Mitteln bedeutet. Es iſt ein ganz unmögliches 
Beginnen, den Ignatieff und Genoſſen im Innern 
freie Hand zu laſſen, und gleichzeitig der Ausdehnung 
ihres Einfluſſes auf die auswärtige Politik durch ein 
feſtes Einvernehmen mit Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn Schranken zu ſetzen. Daß Ignatieff für den 
Augenblick ſich beſcheidet, iſt wohl glaublich; aber er 
iſt nicht der Mann, auf ſeine weiteren Pläne zu ver⸗ 


e haben, wenn er geſtern auf die von ihm ge⸗ 
chaffenen Kunſtgärten hätte blicken können. 
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fträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 
zichten, um ſeine Stellung als Miniſter des Innern 
nicht unmöglich zu machen. 

Wenn angeſichts dieſer Sachlage das Journal 
de St. Petersbourg“ ſich neulich zu dem Ausſpruch 
verſtieg: „Wenn unſer Kaiſer ohne Zweifel der am 
meiſten ruſſiſche von allen Ruſſen iſt, ſo iſt dies nur 
ein Grund mehr dafür, daß er ganz Rußland unter 
dieſen Umſtänden hinter ſich gehabt hat“, nämlich auf 
der Reiſe nach Danzig, ſo iſt das eine Behauptung, 
von deren Unwahrheit ſelbſt der Schreiber jenes 
Artikels überzeugt ſein mußte. Kaiſer Alexander 
hat bei dieſem Schritte nur die Sympathien der⸗ 
jenigen Politiker, welche, wie Graf Schuwaloff, das 
Heil Rußlands in einer Beſchränkung der kaiſerlichen 
Macht durch decentraliſation der Verwaltung er⸗ 
blicken, die aber durch die Ernennung Ignatieff's 
vollſtändig in den Hintergrund gedrängt ſind. 

Die „Prov.⸗Correſp.“, die ſich früher mit vollſter 
Deutlichkeit über die Gefahren ausgeſprochen hat, 
mit denen die revolutionäre Partei Rußland be- 
droht, vindizirt der Danziger Zuſammenkunft bezw. 
dem Einvernehmen der drei Kaiſerreiche die Be⸗ 
deutung, daß den Völkern, auch dem ruſſiſchen Volke, 
durch daſſelbe Ben Sicherheit und Beruhigung 
verſchafft werde, welche es ihm ermögliche, ſeine 

anze Kraft der friedlichen Arbeit und der geſunden 
twickelung der inneren, ſtaatlichen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe zu 


widmen. In der That aber iſt Rußland von außen 


ge nicht, von innen dagegen in der gefährlichiten 
eiſe bedroht. Die Gefahr wird aber durch die 
Wendung Alexander III. zu Deutſchland und Oeſter⸗ 


i viel mehr verſchärft, als vermindert. 


8 wäre verhängnißvoller für das Kaiſerthum 


und für das Land ſelbſt, wenn Alexander III. ſich 
Br * hingeben ſollte, als ſei er im Stande, 
e 


egierung in der alten Weiſe und mit den alten 
Mitteln weiterzuführen. 


5 Deutſchland. 
Berlin, 16. Septbr. Seitdem die Verhand⸗ 


lungen über die Vorſchläge, welche der Wiener inter⸗ 


nationale Geſundheitscongreß bezüglich der Einſetzung 


einer internationalen Choleracommiſſion ges 


hat, ins Stocken gerathen ſind, wird jedes 
wenn das Auftauchen der Cholera an irgend 
n 1 * 8838 „die ae 
Jufne ener Ver gen ange t. Zum 
letzten Mal iſt der ſuch einer e ge · 
macht worden, als im Frühjahre 1878 der Ausbruch 
der Peſt in Südrußland lebhafte Befürchtungen 
hervorrief. Die . aber nicht, wie die 
—.—— behaupten, an den Bedenken der engliſchen 
ierung geſcheitert, ſondern an der Apathie der 
ruſſiſchen Nenierung, die zu überwinden Fürſt Bismarck, 
wie es ſcheint, damals nicht für opportun hielt. 
Etwaige Bedenken Englands würden die Ausführung 
der Wiener Vorſchläge, welche die öſterreichiſche Re⸗ 
ierung ſich bekanntlich angeeignet hatte, nicht auf⸗ 
kalten können. Das Scheitern der Verhandlungen iſt 
um jo mehr zu bedauern, als die internationale Com ; 
miſſion, wenn eine ſolche erſt im Augenblick einer Ge⸗ 
fahr eingeſetzt würde, nicht die erwartete Wirkung 
haben würde. In Zeiten der Gefahr kann man wohl 
Nothdämme aufführen, aber während der Ueber⸗ 
ſchwemmung ſind Deichbauten nicht möglich. 

A Berlin, 16. Septbr. Die Vorarbeiten zu dem 
legislatoriſchen Vorgehen auf ſocialpolitiſchem 
Gebiete berühren jetzt auch das Hilfskaſſen⸗ und 
Genoſſenſchaftsweſen. Nach beiden Richtungen 
hin werden umfaſſende Erhebungen gemacht, deren 
Ergebniß zweifellos als Material für die Geſetzgebung 
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elektriſchen Lichts herniederſtrömte, den ernſten Kopf 
des Königs, die milden Züge des Kaiſers aus dem dunkeln 
Laube hervortreten ließ, in dem die Coloſſalbüſten auf- 
geſtellt waren 9 dieſem Luſtgefilde bewegten ſich 
viele Hunderte heiterer Menſchen. In den Wegen, 
auf dem Raſen, unter den Bäumen waren Tiſche und 
Stühle aufgeſtellt, Diener in Kniehoſen und weißen 
Strümpfen verſorgten die Gäſte der Stadt mit köſt⸗ 
lichem Bier, Küfer in Hemdärmeln, rothen Weſten 
und Lederſchurz zapften die Lagerfäſſer leer. 
Orcheſtermuſik unterhielt die Menge, die indeſſen 
ſchon an ſich ſelbſt genug Unterhaltung fand. Sehr 
leicht wurden Bekanntſchaften angeknüpft; der Ton 
war der einer heiteren Privatgeſellſchaft, die ja auch 
ihre beſonderen Anziehungspunkte zu haben pflegt. 
Dieſe bildeten hier einzelne aus der Ferne gekommene 
Kunſtgrößen und Ehrengäſte. BR 
Der Oberbürgermeiſter begrüßte die Künſtlergäſte 
in kurzer herzlicher Rede. Er ſprach ſeine Freude 
darüber aus, die Meiſter, die man bisher nur in 
ihren Werken bewundert, jetzt perſönlich kennen zu 
lernen, gedachte der künſtleriſchen Beſtrebungen 
Dresdens, das ſeit . in ſeinen Fürſten 
Pfleger der Kunſt gehabt und ſich immer mehr 
8 einer deutſchen Kunſtſtätte entwickelt. Der 
oden, auf dem wir ſtehen, die in die Elbe vorge⸗ 
ſchobene Baſtei, ſei dem Kriegsgotte eigentlich geweiht, 
aber mehr und mehr rücke Minerva, die Schützerin 
von Kunſt und Wiſſen vor, ſie habe einen der Paläſte 
nach dem anderen bereits erobert und heute ver⸗ 
ſammeln ſich auf der äußerſten Höhe der alten Schanze 
die Künſtler ganz Deutſchlands unter ihrem Banner. 
uf den Willkommengruß antwortete Stieler aus 
München in begeifterten Worten, die der Gaſtlichkeit 
des liebenswürdigen Dresden, der Stadt für dieſen 
entzückenden Abend dankten und lautes Echo in der 
verſammlung hervorriefen. Die milde, weiche Luft 
des Septemberabends begünſtigte die Veranſtaltungen 
der Feſiſtadt unerwartet. 
un aber zog man hinab in die Glaßrotunde 
des Belvederez. Dort bot Dresden jeinen Gäſten einen 
kalten Imbiß an. Fiebiger, der Reſtaurateur des 
Belvedere, gilt für einen der erſten Kochkünſtler 
Dresdens, diesmal hatte er ſich aber ſelbſt 
übertroffen. Das hufeiſenartig in drei Tafeln auf- 
gebaute Buffet war auch Zünflleriih ein Meiſterwerk 
Im Mittelpunkte lenkte die Meeres göttin ein Vier ⸗ 
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verwendet werden wird. Man hat dabei auf frühere 
Berichte und Gutachten zurückgegriffen und es ſoll 
auch das aus Plenar- und Commiſſionsverhandlungen 
des Reichstages vorhandene Material benutzt werden. — 
Der deutſche Handelstag wird Ende November 
oder Anfangs Dezember zu einer Generalverſammlung 
dier zuſammentreten. Hauptgegenſtände der Tages⸗ 
ordnung werden die Coloniſations⸗ und die Aus- 
wanderungs frage bilden. In erſterer Beziehung 
wird man ſich auf die Gutachten der Handels⸗ 
kammern ſtützen, welche überwiegend das Colonifationss 
Prinzip befürworten, während eine geſetzliche Regelun 
des Auswandererweſens als ein dringendes Bebürfniß 
in Handelskreiſen bezeichnet wird. Die früher vom 
Handelstage ventilirte Ausſtellungs frage wird zunächſt 
nicht wieder aufgenommen. re 

* Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, werden die in der 
vorigen Seſſion unerledigt gebliebenen Kreis⸗ 
ordnungs⸗Entwürfe für die Provinzen Hannover, 
Schleswig. Holſtein und Poſen dem Landtage in der 
nächſten Seſſion nicht vorgelegt werden; dieſelben 
werden vielmehr erſt den betreffenden Provinzial⸗ 
Landtagen zur Begutachtung unterbreitet werden. 

* Der „Volksztg.“ ſchreibt man aus Beelitz, 
13. Sept.: In welcher Weiſe Herr Stöcker ſeine 
amtliche Thätigkeit als Geistlicher mit feiner dema⸗ 
gogiſchen verquickt, davon hat er uns jüngſt eine 
intereſſante Probe gegeben. Am 11. September, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, wurde hierſelbſt ein Miſſionsfeſt in 
der Kirche abgehalten, zu welchem auch Hr. Stöcker 
erſchienen war. Schon auf der Kanzel bei ſeiner Rede 
zu Gunften der Stabtmiffion zog er die le fle mit 
in den Kreis ſeiner Betrachtungen und machte ſie zum 
Gegenſtande einer an dieſem Orte ſicherlich unange⸗ 
meſſenen Polemik. Dann lud er noch zu einer Nach⸗ 
feier im Schützenhauſe ein, wo er dann ſagte, „was 
ſich in der Kirche doch nicht hätte Alles ſagen laſſen.“ 
Die Verſammlung, welche einen ſtreng politiſchen 
Charakter hatte, war mit der Etikette „gottesdienſtliche 
Nachfeier zur Miſſionsfeier“ verſehen und als ſolche 
auch polizeilich nicht angemeldet. Stöcker zog in der 
heftigſten Weiſe gegen die Socialdemokratie, den 


ortſchritt, als deren Vater, zu Felde, er 
prach vom Anfallgeſetz, der Bismarck ſchen 
Wirthſchaftspolitit, den Innungen u. w., 


kurz über Dinge, deren Zuſammenhang mit einer 
gottesdienſtlichen Miſſionsſeier für den Laien nicht 
klar war. Troßdem wurde der religiöſe Charakter 
der Stöcker'ſchen Agitation ſtreng aufrecht erhalten; 
denn als ſich gelegentlich Aeußerungen des Mißfallens 
aus der Verſammlung vernehmen ließen, machte der 
4 Superintendent. die M ten auf 
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wurden Sa egen als Störun nid t betr 
folder Weiſe treibt Hr. Stöcker innere 


England. 

London, 15. Sept. John Bright hat ſich in 
einem Antwortſchreiben an einen gewiſſen Mr. Thomas 
Barrow in Kegworth bei Derby, der ihn darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß, ſobald die Franzoſen Dampfkraft 
in ihre Fabriken einführten, England nicht im Stande 
fein würde, mit ihnen zu concurriren, und ob die 
engliſche Regierung folglich nicht ein Syſtem der 
Gegenſeitigkeit adoptiren ſollte, entſchieden gegen 
letzteren Vorſchlag geäußert. Er ſchreibt u. A.: 80 
weiß nicht, was Sie unter einem Gegenſeitigkeits⸗ 
ſyſtem verſtehen; wenn Sie meinen, daß wir, ohne 

ölle in unſeren Häfen zu erheben, lediglich nur mit 
ationen Handel treiben follen, die daſſelbe uns gegen⸗ 
über thun wollen, dann bin ich gegen Gegenſeitigkeit 
en als einen thörichten und unmöglichen 
orſchlag. Wenn Sie meinen, daß wir Zölle in 
unſeren Häfen erheben ſollen mit der Idee, daß wir 
andere Nationen zwingen ſollen, ihre Zölle abzuſchaffen, 
dann bin ich dagegen, und zwar aus dem Grunde, 


Ja 


iſſion. 


geſpann von Seepferden, das hinabſprengte in ein 
Meer von Forellen in Aspic, von Hummern, Muſcheln 
mit Ragout, belebt mit allen Leckerbiſſen, die uns die 
Salzflut bietet. Vollſtändige Rindsrücken waren in 
Roaſtbeef verwandelt und oben auf dem Rückgrat lagen 
die Scheiben von Filet in langer Reihe aufgeſchichtet, 
ebenſo wie die Nieren auf dem öhenkamm der Kalbs⸗ 
rücken. Hirſche und Rehe, wilder Schweinskopf und 
weſtfäliſcher Schinken, Rebhühner und anderes Geflügel 
waren zu culinariſchen Kunſtwerken geſtaltet, umgeben 
von rothen Tomaten, zartem Blumenkohl, grünem 
Gemüſe und Saucen aller Art von der dunklen 
Cumberland, der hellgrünen Remoulade bis zu den 
weißen Mayonnaiſe umſtanden die Rieſenſchüſſeln. 
Süßes und Saures, Früchte und Gelees, Confect 
und kalte Mehlſpeiſen vollendeten das Stillleben, das 
von den Damen enthuſiaſtiſch dewundert wurde. Das 
erſtörungswerk vollzog I ſchnell und gründlich, die 
afeln wurden kahl gezehrt bis auf den letzten Biſſen. 
Die Küfer mit den Lederſchürzen ſchöpften inzwiſchen 
aus rieſigen Metallwannen Ananasbowle und draußen 
vor der Rotunde entwickelte ſich ein heiteres Gelage. 
Inzwiſchen war es auch auf dem Elbſtrom lebendig 
geworden. Die Dampfer, die ſchwimmenden Babes 
anftalten, die unzähligen kleine Boote behingen ſich 
mit farbigen Lichtſchnüren, bewegten ſich auf der 
dunklen Waſſerfläche, die alles zurückſpiegelte. Die 
Dresdener Ruderklubs begannen Wettkämpfe, ſie 
jagten mit ihren Racebooten zwiſchen den andern 
Schiffen hindurch, gefolgt von dem Strahl des elektri⸗ 
ſchen Lichtes, der die weißen Geſtalten, die ſchmalen 
Nachen aus dem Dunkel hervortreten ließ. Das gab 
ein Schauſpiel, wie es Graf Brühl feinen fürſtlichen 
Gäſten wohl kaum zu bieten vermocht hat. Schließlich 
praſſelten dann auch die Lichtgarben eines Feuerwerks 
aus dem Strome empor, farbige Leuchtkugeln, Raketen, 


Schwärmer. Das bildete gegen 11 Uhr den 
rechtzeitigen Schlußakt des Begrüßungsabends, 
dann begann ein feiner Staubregen, vor dem 


entflohen. Und dieſer Regen hat 
acht verſtärkt, ſo daß der 8 
dez eigentlichen erſten Feſttages traurig anbrach. Das 
Programm kann dieſe Ungunſt des Wetters vertragen, 
denn es bringt nur eine ger | durch die Kunſt⸗ 
ſammlungen, ein Feſtmahl und Abends den zweiten 
Theil des „Fauſt“ im Theater. Dann aber folgt die 
Fahrt nach Meißen zur reſtaurirten Albrechtsburg, dem 


die Damen ſchleuni 
ſich während der 


daß ein folder Plan ſcheitern muß, wie dies in 
ftüheren Jahren der Fall geweſen. 30 Jahre vor 
unſerer Freihandelszeit wurde von dieſem Plane Ge⸗ 
brauch gemacht und derſelbe fremden Häfen angeboten, 
und er mißglückte gänzlich, wie er wiederum mißglücken 
würde, wenn er wieder angeboten würde. Wenn wir 
begönnen Zölle in unſeren Häfen zu erheben, würden 
die Shubsöllner aller übrigen Nationen ſagen, daß 
wir ihre Politik adoptirten, und glauben, daß unſere 
Freihandelspolitik ungeſund fei, da wir dieſelbe bereut 
und begonnen hätten, die ihrige zu adoptiren. Das 
richtige Verfahren für England iſt, ſeine Häfen ſo 
weit und vollſtändig als möglich zu öffnen, was auch 
immer die Tarife anderer Länder ſein mögen.“ 
RR Plymouth wird in dem Zeitraum vom 4 
bis 5. Oktober einſchließlich der übliche Herbſt⸗ 
Congreß der vereinigten britiſchen Handels⸗ 
kammern tagen Das bereits veröffentlichte Pro⸗ 
gramm umfaßt nicht weniger als 25 Reſolutionen. Die 
Handelskammer von Newcaſtle und Gateshead wird 
beantragen, daß das Prineip des abſoluten Freihandels 
die geſundeſte Baſis bilde, auf welche die Handels» 
beziehungen zwiſchen den verſchiedenen Theilen des 
britiſchen Reiches auszudehnen und zu befeſtigen ſeien. 


Die Handelskammer von Hull wird den Antrag ſtellen, 


daß das franzöſiſche Schifffahrtsprämienſyſem undillig 


jet und den Exeeutivrath erſuchen, dieſerh lb dem Aus⸗ 
wärtigen Amt Vorſtellungen zu machen. Die Handels⸗ 
kemmer von Bradford wird die Herſtellung einer 


internationalen Uebereinſtimmung zwiſchen dem eng ⸗ 
liſchen Wechſelrecht und dem anderer Länder in Vor⸗ 


ſchlag bringen. Bradford wird ferner die Ernennung 
eines Handels miniſters mit einem Sitz im Cabinet bes 


fürworten u ſ. w. 


\ Frankreich. 
Paris, 14. Sept. Wie dem „Tempz“ aus 


Madrid telegraphirt wird, iſt die Entſchädigungs⸗ 
frage bezüglich der Opfer von Saida gelöſt. Die 
franzöſiſche Regierung habe verſprochen, zum Zwecke 
der Entſchädigung einen Credit von den Kammern zu 
verlangen und will außerdem die Regelung ihrer An⸗ 
ſprüche bezüglich der Antillen und in Spanien ſelbſt 


dem freien Ermeſſen des Cabinets Sagaſta überlaſſen. 
In der Thronxede zur feierlichen Eröffnung der Cortes 
ſoll dieſes glückliche Ergebniß 


eine Conceſſion gemacht haben wird: 


Marocco gewähren. 
Nuß land 


* Aus Petersburg, 13. Sepibr., ſchreibt man 
der „Poſt“: Es iſt davon die Rede, die Zahl der 
iebt ja 
ataillon 
commandirt haben, vom eigentlichen Felddienſt nichts 
verſtehen und Stellen bekleiden, für die im Auslande 
ein Hauptmann genügt. — Der Verwalter des Kriegs⸗ 
ini General Wannowski, iſt ungemein 
rührig, um alle in demſelben beſtehen den W 
as 
des 
Morgens um 11 Uhr der Miniſter und fand keinen 
Der Tyürfteher ſagte 


Generale bedeutend zu verringern. Es 
Generale, welche niemals auch nur ein 


miniſteriums, 


Einen 


Hier 


zu beſeitigen. 


li R t 
Commiflariat. ſchlimmen Ruf ba 


erſchien dieſer Tage 


einzigen Beamten vor. 
ihm: Die Herren kämen nicht vor 


5 12 Uhr, 
gingen aber nicht vor 5 Uhr fort. 


Der General kam 


um halb fünf Uhr wieder und ſiehe, kein einziger 
Beamter war mehr da! — Ein ſchlimmes Miniſterium 


it daz der Wege⸗Verbindungen. Der Miniſter, 
General Adjutant Poſſiett, ein Fmnländer, if ein an- 
>. ständiger Mann, aber feine Untergebenen thun nichts 


eine reichlichen Bakſchiſch. Dort giebt es Beamte 
e 1000 Nudel. G Raad Be 895 F kache, 


RR Senne utige „Regierung 
Anzeiget! meldet, 
Kimmerjunler Fürſt Eriſtow, welcher Schwindeleien 
in Berlin verſuchte, des Dienſtes entlaffen if. Man 
macht dem ehemaligen Hofminiſter Grafen Adlerberg den 
Vorwurf, den nicht unbeſcholtenen jungen Mann zum 
Kammerjunker gemacht zu haben. — Geſtern um 
4 Uhr trafen die Kaiſerin mit den däniſchen 
Herrfchaften auf dem „Danebrog“ mit dem von 
Danzig zurückkehrenden Kaiſer zu Baltiſch⸗Port, 
einer kleinen nur 3400 Einwohner zählenden eſthniſchen 
Hafenſtadt, ein. Dort nahmen ſie von einander 
Aoſchied, worauf die Kaiſerin mit ihrem Gemahl nach 
Peterhof zurückeilte. 
Amerika. 

„Newyork, 14. Septbr. Der abgebrannte 
Diſtrict in Michigan dehnt ſich über 100 Quadrat⸗ 
meilen aus. Viele der Ueberlebenden ſind aller 
Kleidungsſtücke beraubt, verſtümmelt, blind, oder 
leiden an Geiſteszerrüttung. Im ganzen Lande finden 
Meetings ſtatt, um Hilfs⸗Comites zur Unterflügung 
der Nothleidenden zu organiſiren. 

Der amerikaniſche Correſpondent der „Daily News“ 
meldet: Eine curioſe legale Verwickelung iſt durch 
CCC ˙ AAA 


— — — b -. 
alten Fürftenfig des ſächſiſchen Herriherhaufes, wo 
als Hauptſtück des ganzen ane 999 Coſtümfeſt 
veranſtaltet werden ſoll. Dazu braucht man freund⸗ 
lichen Himmel. 


Der Congreß für öffentliche Geſundheitspflege. 


Wien, 15. Sept. Heute verhandelte der Congreß 
in ſeiner zweiten Sitzung über eine beſonders für 
größere Städte mit Canaliſation intereſſante Frage, 
nämlich über die neuerdings von einzelnen Seiten aufs 
geſtellte Theorie, daß die Canalgaſe Verbreiter 
epide miſcher Krankheiten fein ſollen. Es referirte 
darüber Dr. Soyka⸗München. Der Redner unterzo 

die neue Theorie einer eingehenden Kritik und ho 

hervor, daß Beweiſe für dieſelbe noch nicht vorgebracht 
find. An einem Beiſpiele, der Beſchreibung und 
dan Hr der Epidemie von Croydon (1875) 
durch Dr. Buchanan, die als einzige wiſſenſchaftlich 
gehaltene Begründung der Canalgas Theorie angeſehen 
werden kann, zeigte Dr. Soyka, daß dieſelbe von vor⸗ 
gefaßten Meinungen ausgegangen war und zahlreiche 
mitſpielende Factoren vernachläſſigt geblieben ſeien, 
und daß unter Berückſichtigung der letzteren ganz 
andere Ergebniſſe hätten zu Tage treten müſſen. 
Dr. Soyka brachte auch poſitide Belege dafür, daß die 
nach modernen Prinzipien gebauten Canäle durch ihre 
Aus dünſtungen keine Veranlaſſung zu Infections⸗ 
Klankheiten geben. a Frankfurt, Danzig 
und München wurden egüglich der Typhusſterblichkeit 
vor und nach der vollendeten Canaliſation verglichen, 
und überall hatte der Typhus eine bedeutende Ver⸗ 
minderung erfahren — ein Argument, das für die 
bygienifhe Bedeutung der Canaliſation von hervor⸗ 
ragender Wichtigkeit iſt. Für die Haltloſigkeit der 
Canal gas, Theorie ſprechen weiter die Sterblichkeits⸗ 
varhältniſſe in Städten, wo nur einzelne Stadtitheile 
ober Straßen canalifirt find. Der Redner brachte 
dafür die überzeugendſten Beweiſe in Tabellen, welche 
die Typhus⸗Sterblichkeit in den einzelnen Stadttheilen 
Münchens darſtellten, und faßte die Reſultate feiner 
Darlegung in folgenden Sätzen zuſammen: 

„J. Der poſitive Nachweis eines Zuſammenbanges 
zwiſchen Canalgaſen und der Ausbreitung epidemiſcher 
e linter Pi luſſen f 5 

2. E erigen nterſuchungen laſſen ſogar er 
Mehrzahl nach den Schluß zu, daß die Ausbreitung der 


® offiziell verkündigt 
werden; die Madrider offiziöſe Preſſe wurde heute 
dereits davon in Kenntniß geſetzt und beglückwünſcht 
das Miniſterium zu dieſem Erfolg. Der letztere iſt 
wahrſcheinlich darauf zurückzuführen, daß auch Spanien 
ne Cc i a es wird Frank⸗ 
r ich in ſeinem algeriſchen Kriege freie Hand gegen 


daß der Gollegien Regiſtrator 


die Ueberſiedelung des Präſidenten von er 
ton nach Longbranch entſtanden. Wenn ein tödtlicher 
Streich in einem Diſtrict oder Staate geführt wird 
und der Tod in einem anderen Diſtriet oder Staate 
eintritt, beſitzen, in Gemäßheit eines in Waſhington 
in Kraft befindlichen Geſetzes, die Gerichte keiner der 
beiden Diſtrikte oder Staaten Juris diction. Es iſt die 
Meinung einiger Rechtsgelehrten, daß, wenn der 
Präſident in Longbranch ſtürbe, Guiteau wegen ſeines 
Verbrechens nicht beſtraft werden könnte. — General 
Sherman, der Höchſtcommandirende der Armee, ſagt, 
das Geſetz müſſe gegen den Mann, der auf Guiteau 
geſchoſſen hat, ſeinen Lauf ebenſo nehmen, als wenn 
er auf einen harmloſen Bürger gefeuert hätte. Der 
Umſtand, daß das Attentat von einem Soldaten 
verübt wurde, mache das Verbrechen unentſchuldbar 
und der härleſten Beſtrafung würdig. 

* Der dynamitluſtige Irländer O' Donovan 
Roſſa, welcher bekanntlich alle Schiffe unter engliſcher 
Flagge in die Luft ſprengen laſſen wollte in wie 
„Daily News“ bündig verfichert, auf der Agentur der 
Guion Linie in Newyork geweſen und hat ſich erboten, 
ſeine Agitation einzuſtellen, wenn man ihm 
25 Doll. Lohn per Woche gäbe. 

Taronto, 13. Sept. In den nördlichen und nord⸗ 
weſtlichen Diſtricten von Ontario wüthen noch immer 
Waldbrände. Es heißt, daß im Diſtrict Parry 
Sound Bauholz im Werthe von 1 Mill. Dollars ver⸗ 
nichtet worden iſt. 

Aegypten. 8 

Kairo, 14. Sept. Im Sudan iſt ein Auf⸗ 
ſtand aus gebrochen. Grieger Paſcha hat Kordofan 
beſetzt. Die Aufſtän diſchen ſind gegen ihn auf dem 
Marſche; ihr Hauptziel ſcheint Chartum zu fein. 


Danzig, 18. September. 

* Die Klagen über Schäden, welche die jetzige 
naſſe Witterung der Landwirthſchaft zufügt, werden 
jetzt immer allgemeiner. Aus dem Marienwerderer 
Bezirk wird berichtet, daß die weißen Kartoffeln bereits 
zu faulen anfangen und daß auch noch Erbſen, Spät⸗ 
gerſte und der zweite Grasſchnitt theilweiſe auf den 
Feldern liegen und dem Verderben ausgeſetzt ſind, da 
die fortwährenden Regengüſſe ihre Einbringung 
rg Aus Oſtpreußen ſchreibt die „Land⸗ und 
orſtw. Ztg.“: Durch die ſchweren Regengüſſe der ver⸗ 
gangenen Woche iſt die Bergung ſpät geſäcten Hafers 
und des Grummets, ſowie die Beſtellung der Winters 
ſaaten ſehr behindert worden, und ift der baldige Ein 
tritt trockenen Wetters dringend zu wünſchen, damit die 
Saatbeſtellung noch rechtzeitig zu Ende geführt werden 
kann. Auf einzelnen Gütern, und zwar auf ſolchen mit 
ſchwererem Boden, deren Beſitzer bei dem ſpäten Beginn 
der Getreideernte in dieſem Jahre die Zeit vor derſelben 
dal benutzt hatten, die Winterbeftellung fertig vor⸗ 
zubereiten, was ſie um ſo vollkommener zu bewerk⸗ 
ſtelligen in der Lage waren, als dieſelben keine Winte⸗ 
rung hinter Vorfrucht ſäen, iſt die Beſtellung der 
Winterſaaten bereits vor Beginn der letzten Regen⸗ 
periode beendigt worden und es ſtehen die ſchnell und 
kräftig aufgelaufenen Saaten vortrefflich. Mehrfach 
wird jedoch über mehr oder weniger umfangreiche 
Beſchädigungen der früh beſtellten Winterſaaten, ſowie 
der Raps⸗ und Rübſenfelder durch den Kornwurm 
gellagt, ja ſogar Rübenfelder find vor Beſchädigungen 

urch denſelben nicht verſchont geblieben. 

* Die für die Reichstagswahl beſtellten Wahl⸗ 
Commiſſarien ſind angewieſen worden, die Einſendung 
der Wahlacten an das Miniſterium möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen und in den Fällen, in denen nicht aus be⸗ 
ſonderen Gründen eine Ablehnung der Wahl zu erwarten 
ſteht, die Einreichung der Acten nicht erſt von dem Ein⸗ 
gang der Annahme⸗Erklärung des Gewählten abhängig 

machen. Auch iſt den Wahl⸗Commiſſaren aufgegeben, 


fe e 


m e em Reichsa 
Innern * anzuzelgen. 

Im Monat Auguſt betrug in der Provinz Weſt⸗ 
preußen die Einfuhr vom Zollauslande an rafft⸗ 
nirtem Zucker 1069 Kllogr, an Rohzucker 1969 Kilogr. 
und an Melaſſe aller Art 106 009 Kilogr., die Ausfuhr 
alle un Zollauslande dagegen 25 993 Kilogr. Melaſſe 
aller Art. 

* Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 


wurde geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen 


den Buchdruckerelbeſitzer Langowski und Gen. von hier 
wegen 2 gegen die Siillichteit in 8 Fällen ver⸗ 
andelt. Die Verhandlung währte etwa 2½ Stunden. 
angowski, der ſich in Haft befand, wurde demnächſt zu 
2½ Jahren Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt. Von den Mit⸗ 
angeklagten wurden der über 18 Jahre alte Schriftſetzer⸗ 
gehilfe Felix Müller zu 4 Wochen, der Lehrling K. zu 
14 Tagen, drei andere Lehrlinge zu je 1 Woche Gefängniß 
verurtheilt. (Die vier Lehrlinge hatten das 18. Lebens⸗ 
jahr noch nicht überſchritten.) — Ferner verurtheilte die 
Strafkammer geſtern den Maurergeſellen Theodor 
Störmer wegen fahrläſſiger Ausführung eines Baues, 
den er ungenügend fundamentirt und aus alten Steinen 
und ſchlechtem Kalk errichtet hatte, zu Monaten Gefängniß. 
8 Dirſchau, 17. Septbr. Der Concurs über die 
Vogelſche Maſchinenfabrik iſt kürzlich durch Zwangs⸗ 


— uemnnsennunmnninnenensuinunnennannnnsisnniensiaminninnnnmennneresnnnennehi 
epidemiſchen Krankheiten unabhängig von Canalgaſen 
erfolgt.“ 


Der Correferent Dr. Rozſahegyi (Peſt) beſprach 
eine beſondere Gruppe der für die Canalgastheorie 
geltend gemachten Momente: die phyſikaliſch⸗mecha⸗ 
niſchen . die Richtung und Stärke des 
Luftzuges in den Sielen. Man macht geltend, aft die 
Luft in den Sielen ſpecifiſch leichter, als die Luft im 
Fa und deshalb beſtrebt ſei, nach aufwärts zu 
reichen. Doch gilt dies nur von ſchlecht gebauten 
Canälen, ar aber von Schwemmceanälen, in denen 
die Luft faſt frei iſt von Fäulnißgaſen, dagegen reich 
an Kohlenſäure, daher ee als die Atmoſphäre. 
Ferner könnte die unbeſtreitbar größere . 
der Canalluft ein Ausſtrömen veranlaſſen, doch 
wurde nicht feſtgeſtellt, daß dieſer Factor die 
anderen an Kraft überwiege. Die Tem eratur⸗ 
Differenzen ſind von weſentlichem Einfluſſe auf 
die Luftſtrömungen in den Sielen, die im Sommer 
im Allgemeinen nach abwärts, im Winter nach oben 
gerichtet ſind. Wichtig iſt auch das fließende Waſſer, 
welches die Luft mit ſich n f was am beſten daraus 
erhellt, daß die über einem luſſe lagernden Nebel in 
der Richtung des Waſſerlaufes fortbewegt werden. 
Dieſer Factor wirkt conftant und immer in demſelben 
Sinne, nur ſeine Intenſität wechſelt mit der Menge 
des Waſſers in den Sielen. Auch Barometer⸗ 
Schwankungen, Winde mit ſaugender oder drückender 
Wirkung, endlich die Conſtruction der Sielen beein⸗ 
fluſſen die Luftſtrömungen. Es iſt demnach bei den 
ahlreichen Complicationen unmöglich, auf theoretiſchem 
ege Aufſchlüſſe zu erhalten, und es muß jede 
Dis cuſſion ſteril bleiben, jo lange nicht directe 
Unterfuhungen der Sielenluft vorliegen. Der 
Redner unterzog ſich dieſer Aufgabe in München und 
Frankfurt und faßte die Ergebniſſe feiner Unter 
ſuchungen in den Sätzen zuſammen: 
„Die Luft folgt dem Gefälle der Sielen; entgegen⸗ 
gelente Strömungen kommen ſelten und beſchränkt vor. 
inde und die Temperatur der Außenluft zeigen keinen 
merklichen Einfluß; bei den Ventilations⸗Oeffnungen 
überwog das Ausſtrömen der Canalluft.“ 
Die Digcuſſion eröffnet Regimentsarzt Dr. Sidlo 
Feen der ſeine Theorie über Entſtehung und Ver⸗ 
reitung von Typhus zu entwickeln verſucht, von der 
Verſammlung aber ſtürmiſch unterbrochen wird, ſo daß 
der Vorſitzende Herzog Dr. Carl Theodor in 


ofort nach Feſiſtellung des Ergebniſſes der Wahl das⸗ F % 


se x 
des 


vergleich beendigt worden. Die Gläubiger erhalten 
50 f. ibrer Forderungen. — Das ſchlechte Steinpflaſter 
iſt ſeit jeher bei uns ein großer Uebelſtand geweſen. 
In den letzten Jahren wurde es auf Grund eines Orts⸗ 
ſtatuts wenigſtens möglich, das Marktviereck längs der 
W eee mit Trottoirs zu verſeben; nun⸗ 
mehr iſt man damit beſchäftigt, auch die vom Markt zum 
ee führende Danziger Straße bis zum Dampf» 
mühlenplatz mit Trottoirplatten von Granit zu verſehen. 
A Neuenburg, 16. September. Die Katferin hat 
dem Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ 
ee steile folgendes eigenhändig vollzogenes, 
unſtvoll ausgeſtattetes Diplom gleich nach ihrer Ge⸗ 
neſung überſenden laſſen: „Gottes Segen vereint die 
Kräfte, die ſich dem Vaterlande widmen. Dies hat eine 
ernſte Zeit bewieſen. Deshalb auch bleibe vereint 
Ba bewährte Hilfsbereitſchaft, die, alle Bekenntniſſe 
und Stände umfaſſend, im Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein hilft, wo es zu helfen gilt. Unſer Verein dient 
im Kriege dem Volke unter den Waffen, im Frieden der 
Linderung der Noth, wo und wie eine ſolche unerwartet 
herantritt. Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein hemmt 
keine Wohlthätigkeit, die bereits ihren Wirkungskreis 
beſitzt; er nimmt vielmehr eine jede in ſich auf als 
öchſter Ausdruck jener Vaterlandsliebe, durch welche 
ie Männer ſiegen, die Frauen tröften, und die, ein 
Erbgut deutſcher Geſinnung, allen Pflichten aufopfernder 
Nächſtenliebe entſpricht. Immer weiter verbreite 
das Netz der Zweig⸗Vereine, immer geſegneter jet ihr 
Beruf! Als Protectorin des Vaterländischen Frauen⸗ 


Vereins nehme ich den Zweigverein zu Neuenburg in 
Weſlpreußen in den gemeinſamen Verband auf und bes 


zeuge dies durch meine Namens⸗Unterſchrift.“ 
15 Schwetz, 16. Sept. Am 6. künftigen Monats 
7555 im hieſigen Schützenhauſe die alljährlich vom 
orfifiscus veranſtaltete Holzauctton, des auf dem in 
er Nähe unſerer Stadt gelegenen tönigl. Holzbofes bei 
Schönau, aufgeſtellten Holzes ſtatt. Das hier zum 
Verkauf gelangende Holz, aus Birken⸗, Erlen⸗ und 
Kiefernkloden beſtehend, wird in den Sommermonaten 
aus den Wäldern der Tuchler Haide auf dem Schwarz⸗ 
waſſer heruntergeflößt, in Schönau, nachdem es die 
Mühlenſchleuſe paſſirt, aufgefiſcht und auf dem coloſſalen 
Holzhofe, den ein eigens zur Bewachung des Holzes ans 
geſtellter Forſtbeamter bewirthſchaftet, in langen ſo⸗ 
genannten Schranken mit fortlaufenden Nummern zu 
20 bis 250 Raummeter Inhalt aufgeſtellt. In dieſem 
ahre ſoll der Transport dem Forſtfiscus nicht viel 
chwierigkeiten gemacht haben, da in jenen Monaten 
der Waſſerſtand des Schwarzwaſſers ein ziemlich 
normaler geweſen; oftmals, beſonders bei großer Dürre, 
thürmen ſich ſtellenweiſe an den Ufern des Schwarz⸗ 
waſſers ganze Holzberge auf und es erwachſen hierdurch 
nicht unbedeutende Mehrkoſten. ur Verſteigerung 
kommen im nächſten Termin 749 Raummeter Birken⸗, 
111 Raummeter Erien⸗ und 37057 Raummeter Klefern⸗ 
Hoben reſp. Knüppelholz. 


Laudwirthſchaſtliches. 

NMW. Berlin, 16. September. 
Es iſt eine wunderliche Erſcheinung, daß überall 
von der Res Richtung auch auf land⸗ 
wirthſchaftlichem Gebietg mit großem] Eifer -Alles ver: 
15 1 5 wird, wenn ſich irgendwo in den ſonſt frei- 
händleriſchen Ländern ein Zeichen des Schuz zolles 
kundgiebt. Namentlich gilt dies von England, wo 
unter der Reihe von ſchlechten Ernten die Landwirth⸗ 
ſchaft ſehr leidet und ſich in Folge deſſen hier und da 
einzelne protectioniſtiſche Stimmen geltend machen, die 
aber gottlob der geſunden volkswirthſchaftlichen An⸗ 
ſchauungen in dieſem Lande, ſelbſt bei den dortigen 
Conſervativen, keinen Anklang finden. Und doch wäre 
die Durchführung auch nur einiger Schutzzölle 
daſelbſt für einzelne Producte der deutſchen Landwirth⸗ 
chaft geradezu vernichtend. Wer erfreute ſich nicht 
er in Deutſchland fo rapide emporſteigenden Zucker⸗ 
induſtrie, die in den letzten! en in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen ganze Reihen von Zucker⸗ 
fabriken ER ri hat. Nun iſt aber in England 
zen jeher von Seiten der Colonſen eine Agitation zum 
se des durch den Rübenzucker ſo ſehr bedrängten 
Roßzuückers im Gange. Es wäre nun ſehr leicht, wenn 
nicht die entgegengeſetzten freihändleriſchen Ideen in 
England herrſchten, durch irgend eine m nchen 

oder einen Schutzzoll gegen Rübenzucker dem engliſe 
Staate eine große Einnahme und den Colonien einen 
Schutz, freilich auf Koſten der Zuckerconſumenten zu 
verſchaffen. Eine ſolche Maßregel aber von Seiten 
Englands würde die deutſche Zuckerinduſtrie mit einem 
Schlage auf das Empfindlichſte treffen und Millionen 
von Kapital vernichten. Statt alſo ſich über die ge⸗ 
ringen protectieniſtiſchen Bewegungen zu freuen und 
ſie als einen Sieg des beſſeren Prinzips zu verzeichnen, 
haben ſelbſt Agrarier und Schußzolner das aller⸗ 
ernſteſte Intereſſe daran, daß in England noch ein ſo 
efunder volkswirthſchaftlicher Sinn für den Freihandel 
errſcht, der unfere 17 0 gedeihen läßt. — 
Von hohem Intereſſe iſt ein Vortrag, welchen 
Dr. Siemens in London kürzlich in der dortigen 
britiſchen Aſſociation gehalten hat, welcher die Reihe 
von Verſuchen über den Einfluß des elektriſchen 
Lichts auf das Wachsthum der Pflanzen, die be⸗ 
reits früher in ihren Anfängen bekannt ſind, 
bedeutend erweitert, gleichzeitig aber auch die 
Anwendung der Elektrieität als bewegende Kraft auf 
. ³·üA ³· V ⁵ A NO 


Baiern, ſich zu der Erklärung veranlaßt ſieht, daß 
der Gegenſtand nicht in Discuſſion ſtehe, worauf 
Generalarzt Roth den Antrag ſtellt, daß in der Diz⸗ 
cuſſion kein Redner länger als 10 Minuten ſprechen 
ſolle. Der 3 wird angenommen. Geheimrath 
v. Pettenkofer übergeht die e e des Hrn. 
Sidlo, als nicht zur Sache gehörig, und ſchließt ſich 
den Anſchauungen der Referenten an, welche den 
Gegenſtand in gachgemäßer und völlig befriedigender 
Weiſe der Löfung entgegengeſührt haben. (Hier bricht 
der uns vorliegende Bericht in den Wiener Zeitungen 
vom 15. Abends ab.) 


Literariſches. 


Das September Heſt von Weſtermann's 
Illuſtrirten deutſchen Monntäheften iſt das drei⸗ 
. Heft, das Schlußheft des fünfzigſten 

andes dieſer Zeitſchrift. Otto Roquette, einer der 
älteften Mitarbeiter, eröffnet dieſes Heft mit feiner 
liebenswürdigen Novelle „Inga Spendſon“. Es folgt 
ein hiſtoriſcher Eſſay von Karl Grün über del 
v. Sickingen, zum vierhundertjährigen Gedächtniß des 
letzten deutſchen Ritters. Hieronymus Lorm ſchildert 
in einer überaus anziehenden und geiſtvollen Studie 
die „moderne Einſamkeit“, während Sophus Ruge im 
Gegenſatze hierzu von feinen „Streifzügen in die 
Karpaten“ und Heinrich 1 von den „Ponza⸗ 
infeln“ berichtet. Beide Aufſätze find hübſch illuſtrirt. 
Jacob van Bebber erklärt in populärer Weiſe die 
„Wetterprognoſe auf Grundlage der modernen 
Witlerungs unde und Auguſt Vogel ſchildert ver⸗ 
ſchiedene „willkürliche Lebensäußerungen in der 
Pflanzenwelt”. Den literariſchen Theil eröffnet Franz 
v. Holzendorff; es folgen zablreiche literariſche Notizen. 
Den Abſchluß macht ein Epilog der Redaction, in 
dem dieſelbe an einem ſo bedeutſamen Wendepunkte 
Rückſchau in die Vergangenheit des Unternehmens 
hält. Mit Recht wird darin hervorgehoben, daß nur 
die Treue es war, mit der die Principien, von denen 
dieſe Zeitſchrift vor fünfundzwanzig Jahren begründet 
worden, feitgehalten wurden, denen ſie ihre wachſenden 
Erfolge und ihre allgemeine Beliebtheit zu danken 
hat Bleiben die „Monatshefte“ auch ferner dieſen 
Principien treu, ſo werden ſie nach wie vor als alte 
Freunde überall im deutſchen Lande ſtets freudig 
begrüßt werden! 


iſchen 


ſeiner Farm zur Anſchauung bringt. Bereits am 
1. März 1880 berichtete derſelbe über den Einfluß des 


elektriſchen Lichtes auf die Vegetation, wobei er zu 


dem Schluß kam, daß das eleltriſche Licht im Stande 
iſt, auf Pflanzen eine Wirkung zu äußern, welche der⸗ 
jenigen der Beſtrahlung durch den Sonnenſchein zu 
vergleichen iſt, daß Chlorophyll durch daſſelbe gebildet 
wird und daß Blüthe und faber an Farben und 
Aroma reich durch die Hilfe deſſelben entwickelt werden. 
Seine Verſuche gingen auch dahin, den Beweis zu 
führen, daß die Pflanzen in der Regel keine Periode 
der Ruhe während der 24 Stunden des Tags be⸗ 
dürfen, ſonden ein lebhaftes und raſches Wachs thum 
wenn ſie zur Winterzeit am Tage dem Sonnenlicht 
zeigen und dem elektriſchen Licht während der Nacht außs 
eſetzt werden. Während des ganzen vergangenen 
Winters hat nun Siemens ſeine Verſuche im ver⸗ 
größerten Maßſtabe fortgeſetzt, gleichzeitig aber auch über 
eine weitere Anwendung der elektriſchen Kraft auf land⸗ 
wirthſchaſtliche Operationen (einſchl. des Waſſerpumpens, 
des Holzſägens, des Häckſel⸗ und Rübenſchneidenz) 
an verſchiedenen Orten, welche jedoch nicht über eine 
halbe engliſche Meile von der Quelle der Kraft ent⸗ 
fernt waren. Dies gab zugleich den Kraft erzeugen⸗ 
den Maſchinen eine nützliche Beſchäftigung am Tage, 
während es indirect die Koſten des elektriſchen Lichts 
während der Nacht weſentlich verringerte. Die Ein⸗ 
richtung beſtand aus einer Hochdruck⸗Dampfmaſchine 
von 6 Pferdekraft, welche zwei Dynamomaſchinen 
(Siemens D.) in Bewegung ſetzt, die mit zwei 
elektriſchen Lampen, jede von etwa 4000 Kerzenftärte, 
in Verbindung ſtand. Eine dieſer Lampen war 
innerhalb eines Glashauſes angebracht, welches 2318 
Cubikfuß Weite beſaß, und die andere wurde in einer 
Höhe von 12 bis 14 Fuß über einigen tiefliegenden 
Treibhäuſern aufgehängt. Der überſchüſſige aſſer⸗ 
dampf der Dampfmaſchine wurde in einem Keſſel 
condenſirt, aus welchem die Treibhäuſer das 
cireulirende heiße Waſſer zur Heizung entnahmen, 
wodurch an Feuerung 5 855 wurde. Die Ver⸗ 
ſuche begannen am 23. Oktober 1880 und wurden 
bis zum 31. Mai 1881 fortgeſetzt; die elektriſchen 
Lichte wurden zuerſt um 6 Uhr und während 
der Burgen J. Tage um 5 Uhr jeden Abend 
mit Ausnahme des Sonntages angeſteckt und bis zum 
Sonnenaufgang erhalten. Das außerhalb angebrachte 
Licht war durch eine Laterne von Durhfihtigem Glaſe ges 
ſchützt, während das Licht innerhalb des Treibhauſes 
bei den erſten Verſuchen unbedeckt gelaſſen wurde, da 
Siemens die relative Wirkung des elektriſchen Lichtes 
Aale in in beiden Vorausſetzungen feſtſtellen wollte. 
Das innere Licht war an der einen, Seite über dem 
Eir gag in das Haus vor einem metallener Reflector 
angebracht, um die Strahlen zu erhalten, weiche ſonſt 
den Pflanzen im Treibsauſe verloren gegangen ſein 
würden. Das Treibhaus wurde zunächſt mit Erbſen, 
Bohnen, Weizen, Gerſte, Hafer, wie auch mit Blumen⸗ 
kohl, Erdbeeren, Blumen, einſchließlich Roſen, Rhodo⸗ 
dendron und Azaleen bepflanzt. Da all dieſe Pflanzen 
verhälinißmäßig einen witterungsbeſtändigen Charakter 
beſizen, war es nur nöthig die Temperatur in dieſem 
Hauſe ſo nahe wie möglich an 60“ Fahrenheit zu 
erhalten. Die erſten Verſuche fielen nichts weniger als 
günſtig aus, Während unter dem Einfluß des in der 
offenen Luft aufgehängten Lichts über den vertieften Treib⸗ 
häuſern, die fördernde Wirkung des elektriſchen Lichts 
auf das Wachsthum der Pflanzen, welches ſich in ver⸗ 
gangenem Winter gezeigt hatte, ſich wiederholte, hatten 
die Pflanzen in dem Treibhauſe mit dem nackten, 
nicht vom Glas umhüllten Licht bald ein verwittertes 
Ausſehen. Erſt als das freiſtehende Licht von einer 
durchſichtigen Glaslaterne umgeben war, zeigten ſich 
ünftigete Reſultate. So hatten Erbſen, welche Ende 
Örtober geſäet worden waren, am 16. Februar eine 
Ernte von reifen Schoten. Himbeerſträucher am 
16. Dezember gepflanzt, hatten am 1. März reife 
rüchte, und Erdbeerpflanzen, ungefähr um dieſ 
eit gepflanzt, zeitigten reife Früchte von ausge⸗ 
zeichnerer Farbe und Aroma am 14. Februar. Wein⸗ 
reben, welche am 26. Dezember zu grünen begannen, 
hatten am 10. März reife Trauben von ſtärkerem Aroma 
als ſonſt. Weizen, Gerſte und Hafer ſchoſſen mit auß er⸗ 
ordentlicher Schnelligkeit unter dem Einfluß beſtändigen 
Lichts hervor, erreichten aber keine Reife, da der 
zu raſche Wuchs ihnen nicht die nöthige Conſiſtenz der 
e zuließ, ſo daß ſie bei 12 Zoll Länge umfielen. 
agegen waren die Reſultate bei Saaten von Weizen, 
Hafer und Gerſte unter freiem Himmel am 6 Januar 
geſäet und dem Einfluß des elektriſchen Lichtes bis 
Anfang Mai ausgeſetzt, trotz des ſtürmenden Schnees 
und Froſtes beſſer, denn fie zeigten Ende Juni bereits 
eine reichliche Ernte reifer Körner. Es ſind von 
einigen Botanikern Zweifel darüber ausgeſprochen 
worden, ob Pflanzen, welche zur Reife unter beſtän⸗ 
digem Licht gebracht worden ſind, auch keimfähigen 
Samen hervorbringen könnten. Um dieſe Frage zu 
entſcheiden, find die Erbſen, welche am 16. Februar 
von Pflanzen, die faſt unter fortwäh render Licht⸗ 
wirkung aufgewachſen ſind, wieder am 18. Februar 
ausgeſaet worden. Dieſelben keimten und grünten in 
t Paar Tagen und zeigten das Ausſehen geſunder 
anzen. 


Vermiſchtes. 


* Die am 17. September 1881 erfchienene No. 48 
der „Muſik⸗Welt“, Muſikaliſche Wochenſchrift“ für die 
Familie und den Mufiler, herausgegeben von Max 
Goldftein, enthält: Ein Buch gegen die Muſik. Von 
Ed. Hanslick. (Schluß). — Einiges aus Bayreuth. — 
Allerlei aus Paris. Von Th. Goering. V. — Ber 
merkungen über eine neue Freiſchütz⸗Inſcenirung. Von 
G. Doempke. — Notizen aus der Tagesgeſchichte. — 
Novitäten⸗Kalender. — Anzeigen. 8 

* Unter der Ueberſchrift „ein Dorf im Aufruhr 
erbält die „Landsderger Zeitung“ nachſtehende auffallende 
Mittbeilung aus Cremlin unkerm 14. September: „Die 
Dorfleute unſeres Ortes, der im Soldiner Kreiſe nahe 
an der pommerſchen Grenze liegt, waren ſchon lange den 
Arpeitern, welche beim Bau der süfteln » Stargardter 
Eisenbahn beſchäftigt find, feindlich geſinnt. Sie er⸗ 
zählten, daß die Eiſenbahnarbeiter, die aus Polen hierber 
gekommen waren, in ihre Aecker einbrechen und Kar⸗ 
toffeln und andere Feldfrüchte feblen. t 
klagten wieder, daß ihnen die Fremden das „gute Brod“, 
das ſie als Arbeiter beim Bahnbau verdienen könnten, 
wegnehmen u. ſ. w. Geſtern nun hat das game Dorf, 
es zählt gegen 370 Einwohner, das Barackenlager der 
Eiſendabnarbeiter geſtürmt und zerſtört. Es kam zu 
einem Kampf, bei dem das Blut in Strömen floß und 
22 Arbeiter get ödtet wurden. Eine Depeſche, die am 
Nachmittag in Landsberg eintraf, meldete, daß die 
22 Arbeiter ſchwer verwundet worden ſind und einer 
todt blieb. Am Abend iſt der Staatsanwalt Unger von 
a kai pe Orte 8 „Bauern ⸗ Revolte“ zur 
gerichtlichen Unterſuchung gereiſt.“ 

* Aus Weimar wird gemeldet, daß die über Peſt 
verbreiteten Nachrichten über eine angeblich ſchlimme 
Wendung im Befinden Franz Liszts (derſelbe ſollte 
an Waſſerſucht leiden), falſch find. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt im Gegentbeil ein ſehr guter. 

* In Oldenburg ist Mittwoch im 75. Lebende 
jahre ri mal A 8 ne —— 

eberjeger Moltere's und Herausgeber 
und ve Biographien mehrerer engliſcher Schriftfteller 
in weiteren Kreiſen bekannt geworden. 

* In Prag haben am 15. die 
gegen drei Perſonen begannen, welche als Anſtiſter 
der Kuchelbader Exceſſe gegen die deutſchen 
Studenten ermittelt find. Es find dies der Schau⸗ 
ſpieler K ankowsky, der Brauer Veſely und der Trafikant 
(Tabaks verkäufer) Züngel. 


Andere Dorfleute 


Glarus, 15. Sept. Aus Elm, wo wieder ein Teles 
raphenbureau eingerichtet iſt, wird gemeldet: Immer⸗ 
ort rollen noch einzelne Steine aus höheren Lagen in 
die unteren. Die Leichen ſind in der Kirche ausgeſtellt, 
ihr Anblick iſt jedoch nur beherzten Leuten geftattet. Bon 
dem zu 50 000 Fres geſchätzten Waldbeſtande auf dem 
Plattenberge fiebt man keine Spur mehr; das Schutt 
feld iſt über eine Stunde groß und der Riß oben am 


Amalte Henriette S 


und Florentine 


Berge 800 bis 1000 Fuß breit. Der Fortbetrieb des Todesfälle: 
Schieferbergwerl3, das einen in die Hunderttauſende ſchmidt, 65 J. — 
gehenden Werth darſtellte und das vorzüglichſte, weit | 11 J. — Arb. Joh. 


über die Grenzen der Schweiz hinaus geſchätzte Material 
zu Tage förderte, iſt ganz unmöglich geworden. Die 
n Abdeckungsarbeiten, die Schiefermagazine 
mit Vorräthen im Werthe von über 300 Fecs. find un⸗ 
widerbringlich verloren, es wird 2 Anſtrengungen 
dedürfen, dieſes Gemeinweſen, welches ſich den wohl⸗ 
babendſten an die Seite ſtellen konnte, wleder aufzurichten 
und lebensfähig zu machen. Faſt keine Familie exiflirt, 
die nicht mebrere Angehörige vermißt. Am 14. war 
Trauergottesdienſt und die Beſtattung der aufgefundenen 
Leichen und Körpertheile. Unter dem Geläute der Glocken 


Gottlieb Böling, 25 
22 J. — Dienſtmäd 


Julius Wächter, tod 


Weizen, 


in Freiheit geſetzt worden, da 


d fämmtlich wieder 
Eon, Is von ihnen den Raubmörder 


Hr. Niemack in keinem 
erkannt hat. 


Petersburg, 16. 
26¼2. Wechſel H 


Danziger Standesamt. 

Geburten: Tiſchlermeiſter Rudolf Grund, T. — 
Zimmergeſell Ludwig Koebbert, S. — Arbeiter Rudolf 
Schneidewind, S Arbeiter Robert Lehmann, S 
Seefahrer Rudolf Anton Weichbrodt, T. — Kutſcher 
Albert Pabnke, T. — Schneidergeſell Joſef Grabowski, 
T. — Tiſchlergeſell Reinhold Ferkau, S. — Arbeiter 
Tarl Marſchalkowski, S. — Arbeiter Hermann Tietz, S. 
— Sergeant Julius Wächter, S. — Unehel.: 4 S., 2 T 


Beſchluß. 


Das Konkursverfähren über das Ver ⸗ 
mögen des Mühlenpächters und Mehl⸗ 
ändlers Herrmann Moritz 


Präm.⸗Anl. de 1866 


130. Ruſſ. Anleih 


Pfandbriefe 126%. 
Anleihe 91% 


Warnun 


Das wegen ſeiner 


5 
chnellen 


1. und gründlichen Beſeitigun 
a Gebiet ift durch 864837 von temporärer Tanbheie 
Danzig, den 14. Septbr. 1881. n AR. 
Königl. Amtsgericht ZI. Ohrenſtechen und Ohren⸗ 


Katarrh berühmt gewordene u. 
vor wie nach unübertroffene 


Oberſtabsarzt 
Dr. G. Schmidt's 


Gehör⸗Oel 


iſt nur echt, wenn auf jeder 
Flaſche und auf der rothen 
Bapierumbälung d. Schub: 

arke vorhanden! Andern⸗ 
falls hat man es mit un⸗ 

echtem Fabrikat zu thun! 

Alſo Vorſicht b. Einkauf. 

Central⸗ Depot bei Th. 


Beſchluß. 

Das Konkursverfahren über den 
Nachlaß des Seconde⸗Lieutenants Eugen 
Holzt hierſelbſt iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendigt. (4838 

Danzig, den 14. September 1881. 
Königl. Amtsgericht XI. 

Bekanntmachung. 

Die Eigenthümer der in der Stadt 
und in den Vorſtädten belegenen Grund⸗ 
ſtücke werden nach der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 26. Mai 1863 8 3, betreffend 
die Reviſion der Contracte über die 
Reinigung der Schornſteine, hierdurch 
aufgefordert, die mit den Schornſtein⸗ 
fegermeiftern abgeſchloſſenen Contracte 


dem Unterzeichneten bis zum 1. Oct. cr. Jacobi in Berlin W., Poſt⸗ 
im Bureau der Feuerwehr (Stadthof) Amt No. 30. (4574 
vorzulegen. (4635 NB. Drum Einſendung 
Danzig, den 15. September 1881. von 4,20 Mk. per Poſt⸗ 


Anw. franco und zollfreie 


Der Brand = Director. Zuſendung. 


Bade. 
Bekanntmachung. Lillonese , gli 
Sachen J. E. Eckſtaedt empfohlen, reinigt 
Concurs ſoll mit Genehmigung des binnen 14 Tagen die 


Haut von Leberflecken, 
Sommerſproſſen, 
Pockenflecken, vertreibt 
. Bu rn der Je 

a te Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel gegen Flechten und 
krophulöſe Unrenheiten der Haut 
a Flacon 3 K., hlbe A. 1,50. 


Barterzengungs⸗Pomade, 
a Doſe 3 ., 

} halbe Doſe K. 1,50 
6 Mon. er⸗ 
zeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon 
bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. 
Auch wird dieſe 
zum Kopfhaar⸗ 


Gläubiger ⸗ Ausſchuſſes eine 2 bſchlags⸗ 
Vertheilung erfolgen. 4808 
Zur Vertheilung v . Maſſe⸗ 
beftand 4000 Mark. Bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigende Forderungen 
15 271 K. Die bevorrechtigten Forde⸗ 
rungen mit zuſammen 250 . 75 2. find 
von mir mit Ermer zerteilen gezahlt 
unabhängig von dieſer Ver 1 
—— 2 F. d. 14. Sept. 1881. 
Ernst Fritze, 
Verwalter der J. E. Eckſtaedt'ſchen 
Concursmaſſe. 


Auction 
Bleihof 8. 


Montag, den 19. September, wuchsangewandt. 5 

i f ohne Aufsehen werden auch briefl, 
von 10 Uhr 8 = - bi Haarfürbe⸗ In 3 bis 4 Tagen frisch entstand, Unter 
zu — 955 n 3 leibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
1 eleganten ueuſtänder und Uhr, mittel, sowie Behwächesnstände jeder Art 
12 Stück hell polirte fait neue Ne⸗ a Fl. A. 2 gründlich und ohne achtheil geheilt 


ſtaurationstiſche, 48 Rohrſtühle, 18 Wiener⸗ 
ſtühle, 1 Sopha, 4 Kleiderſtänder, 
Spiegel, Kaiſerlampen, Lambrequins, 
Haͤngelampen, Waſchtiſche, 1 Regulator, 
1 Schiffsuhr, 1 Partie Wein- und Bier⸗ 
gläſer, Cigarren, Wein, Rum u. ſonſtige 
Reſtaurations Utenſilien, Haus- u. Küchen: 
geſchirr ꝛc. öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigern, wozu einlade. (4707 
A. Collet, 
Auctions⸗Commiſſar und Taxator. 

ittwoch, den 21. d. M. ſollen 

auf Be Stallhof der hieſigen 
Artillerie ⸗Kaſerne (Hobe Seigen) zwei 
zum Gensdarmerie⸗Dienſt nicht mehr 
brauchbare Pferde öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. . 4849 
Das Diſtriets⸗ Commando. 


Keine Zahn- 
schmerzen mehr! 


1000 Mak 


zahlen wir Demjenigen, welcher 
bei Gebrauch von Gold- 
mann’s Kaiser - Zahn- 
wasser jemals wieder Zahn- 
schmerzen bekommt. Einziges 
Mittel zur Erhaltung schöner, 
weisser und gesunder Zähne 
bis in das späteste Alter. 

S. Goldmann & Co, 
Breslau, Schuhbrücke No. 36, 

In Danzig nur allein echt 
zu haben bei Rich. Lenz, 
Brodbänkengasse No. 43 und 
Franz Jantzen, Hunde- 
gasse No. 38. (7445 


l. X 1,25, 


jetzt Dageweſene 


Euthaarungsmittel, 


Fl. A. 2,50, zur Entfernung der Haare, 
wo man ſolche nicht gern wünſcht, im 


Zeitraum von 15 Min. ahne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 
W. Krauß in Cöln. 
Um vor Nachahmungen zu 
kate mit nebenſtebender Schutz⸗ 
marke verſehen. 
in Danzig bei Herrn 
Herm. Lindenberg, 


Allein echt zu haben beim Erfinder 
ſchützen, ſind ſämmtliche Fabri⸗ 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
Heil. Geiſtgaſſe 10. 


Wir machen das Publi⸗ 
kum in ſeinem eigenen In⸗ 
tereſſe darauf aufmerkſam, 
daß unſere Quellenprodukte, 
wenn ächt, mit obenſtehender 
Schutzmarke verſehen ſein 
müſſen. Haupt⸗Niederlage unſerer 


Quellenprodukte bei Herrn Hermann 
Lietzau, Danzig. 


Kreuznach. 3 der 
Soolbader⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 


ombau⸗ Looſe à 3 A. 50 J bei 
Theod. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Kaufm. Heinrich Hoffmann, 19 J. — 


Börsen-Depesche der Danziger 


gelb 
Sept.sOkt. 234,50 233,00 


Amſterdam, 3 Monat —. Wechſel 
274½. Ruſſ. Prämien⸗Anl. de 1 Gen 


Große ruſſiſche Eiſenbahnen 256%. Aufl. 


Privatdiscont 
markt. Talg loco 57,00. „r Auguſt 57,00. 
16,75. Roggen loco 11,75. Hafer loco 5.60. 
31,50. Leinſaat (9 Pud) loco 15,50. — Wetter: 


— — — ꝛ— — el 


eg? N 38, 2 Tr. 
125 
elte Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit. 


Aufgebote: Arb. Hermann Joſef Kowalewski und 


chwertfe 


ger. 

Heirathen: Vicefeldwebel Carl Friedrich Kollberg 
Olga Wilhelmi 

Rudolf Saffran und Clara Johanna Stangenberg. — 
Arbeiter Johann Jäkel und Martha Elifabet 
Magulski. — Königl. 
Ferber und Catharina Charlotte 


me Gleß. — Steuermann 
Thereſia 
Gerichts⸗Aſſeſſor John James 
Mellien. 
Geh. Commerzien⸗Rath Lafer Gold⸗ 
„d. Beſitzers Abraham Ediger, 
Julius Wittke, 32 J. T. d. 
Fleiſchergeſ. Auguſt 
J. — Uhrmachergebilfe Carl Lewin, 
chen Anna Schulz, 20 J. — S. d. 


Grenzaufſehers Eduard Loſſin, 10 M. — S. d. Sergeanten 


tgeb. — Unehel.: 1 S. 
Zeitung. 


Ors. v. 16. Ord. v. 16. 
Ung. 4 1% Gold- 


ren Fe) 78,10 
I. Orient-Anl 


des noch ſtehenden Kirchleins wurden nach einander April-Mai 227,70 228,00 61,90 61,80 
11 große Särge und 3 Kinderſärge in die zwei Gräber ag nr 1877erRussen| 94,00| 93,40 
Ein a Auf dem Friedbofe ſprach Pfarrer Moor von ept.-Okt. 183,70 182,00] 1880er „ 75,60 75,50 
im noch ein Gebet, worauf ſich die Verſammlung auf April-Mai | 169,20) 168,70 3 
eine gegenüberliegende Wieſe begab. Hier bielt Pfarrer Petroleum pr. t.-Act. 122,00 122,20 
Moor eine tröftende Predigt. Während der Feierlich⸗][ 200 K., Mlawka Bahn 101,80 102,00 
keit rollte Geſtein und Schutt mit unheimlichem Getöje Sept.-Okt. 25,40 25,10] Lombarden 265,00 263,00 
den Abhang binunter. üböl Franzosen 616,50 613,50 
London, 15. Sept. In der Koblenzehe Pentre Sept.-Oct. 55,80 56,00 | GalizierSt.-A| 138,00 138,00 
im Rhonddas Thale, unweit Cardiff, brach, während April-Mai 57,20 57,20 Rum. 6 St.-A 102,70 102,90 
400 Arbeiter in der Tiefe arbeiteten, ein Feuer aus. Spiritus loco | 61,00) 60,60 Ored.-Actien 612,50 612,50 
Obwobl die Flammen mit reißender Schnelligkeit um September 60,10 59,60 Disc.-Comm. 219,50 221,10 
ſich griffen, da die Kohle in dem Bergwerk ſehr gas⸗ Deutsche Bk. 169,50 171,00 
baltiger und entzündbarer Natur ift, gelang es ſammt⸗ | 4% Console | 101,20| 101,00 Laurahütte- 
liche Arbeiter unverſehrt an die Oberfläche zu ſchaffen 84% westpr. Actien 118,40] 117,40 
und ſchließlich den Brand zu unterdrücken. Pfandbr. | 92,30 92.20 Oestr. Noten 173,85173,75 
Turin, 12. Septbr. Die Bemühungen der Polizei, 4% westpr. Russ. Noten | 219,65 219,65 
den Urheber des Eiſenbahn⸗ Attentats auf den Pfandbr. 100,30 100,30 Kurz Warsch. 219,00 218,90 
Eonful Nie mack ausfindig zu machen, find bis letzt 47775 wWestpr. Kurz London 20,435 20,455 
erfolglos geblieben. Die verhafteten Eiſendahndeamten fandbr. 102,60 102,60 Lang London] 20,255 20,26 


Fondsbörse: ruhig. 2 


Septbr. Wechſel London, 3 Monat 


amburg, 3 Monat, 222¼½. Wechſel 
f ris, 3 Monat 

plt). 227. Aufl. 

(gefilt.) 221. Ruſſ. Anl. de 1873 

e de 1877 —. 1% ⸗Imperials 7,62. 
Bodeneredit⸗ 

2. Orientanleihe 91%. 3. Orient⸗ 


5% — Broductens 

Fr eſzen loco 

anf loco 
arm. 


Schiffs⸗Liſte. Kammerkerk Kamerllug a. Köaissderg. Kreſeſt a 

Neufahrwaſſer, 17. Septbr. — Wind: WNW. 8 Angerer a. Elbing, Abiſchwede a. Langenberg. 

elommen: Neroe, Sonne, Montroſe, Heringe. Sponzel a. Leipzig, Bergmann a. Magdeburg, Lupfer a. 

G a: Hero, 1 — Wilbelmsbaven, Holz. — | Frankfurt, Halpern n. Gemahlin a. Warſchau u. Schüfftan 
Sopghie, ft, Chriſttanſand, Getreide. d. Dresden, Kaufleute. 

Im Ankommen: 2 Logger. Engl. Haus. Müller a. Berlin, Director. Buff 

a. Osnabrück, Märtens a. London, Gerloff a. Bremen, 

Schiffs nachrichten. Geisler a. Breslau, Friedmann a. Rawitſch, Dumas a. 

9. 


8 
von Hamburg nach hier mit Guano, 
Nacht während Regen und dickem 


13. Septbr. Der Schooner „Volant“, 
erieth in vorletzter 
etter auf Hittarp⸗ 


iedermeier a. 


rn Richter a Hamburg, Stehfeſt a. 
Hotel drei Mohren. 


München, Kaufleute 


Pfeil "a. Leipzig, Tietſch. 


Riff an Grund, wurde jedoch geſtern Mittag von einem Meyer a. Berlin, Gäbel a. Graudenz, Schultze aus 
Ege Berge wicter arb 8 5 9 re Sau — zn Bauer a. Münden. Darge 
ordeaux, 12 eptember. An Bord des don Dres de ufleute. < 
Senegal auf der Rhede von Trompeloup angekommenen Hotel de Berlin. Schillg a. Königsberg, Doctor. 
Dampfers „Condé“ find von 32 Perſonen 12 und außer⸗ Nette a. Elbing, Ingenieur. Wolf a. Roßwein, Befiger- 
dem don der Belagung 3 Perſonen geſtorben; 6 Perſonen Henkel a. Halberftadt. Hamburger a. Liſſa,. Meibom 
liegen noch ſchwer erkrankt am gelben Fieber darnieder. 8 Wiesbaden, Merker a. Klöſterle, Windfuhr a. Aachen, 
Balparaifo, 27. Juli. Die Bark „Whinfell“ aus Kaufleute. 


Liverpool, von Antofagaſta mit Salpeter na 
iſt, wie telegraphiſch gemeldet, 

uſtande verlaſſen d 

ehende Beſatzung ſchiffte ſich in 
eins der letzteren kenterte und 2 
leider. Die übrigen Leute erreichten am 11. Juni die 
Inſel Juan Fernandez und wurden durch eine chileniſche 
Bark nach hier befördert. 


— . — 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 


Buben . 120 

+ a Stärke EE 

Stationen. 14 Rich- nach | Wetter. sel 21 für das „Berliner Tageblatt.“ (die geleſenſte 
r 2 11 deutſche Zeitung), „Deutſches Montags blatt“, 

— „Deutſches Reichsblatt“, „Kladderadatſch“, 

Memel. 4 Ivedeckt]| 14 8 „Bazar“, „Fliegende Blätter“, „Schalk“, 

Neufahrwasser 4 wolkig | 2] — „Indspendanuce beige‘, „Wiener Allgemeine 

Teer e Zeitung‘, 

Skagen. >=. N 8 wolkıg | 2 Ink: fr 47 er ien de . 

openhagen ’... bedeokt | 181 — vinzialblätter, Fach zeitſchriften befördert obne 

. | © 5, loorel ol Koſtenerböbung am billigften und prompteſten 

Rien „ 200 166 ssw 1 Idedeckt ] 144 — die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von 


Der Barometer ist im Nordwesten beim Herannahen einer neuen 
Depression stark gefallen. über Central-Europa wenig verändert; das 
Luftdruck-Maximum ist über Süddeutschland. Winde meist schwach 
im Kanal und in der südlichen Nordsee vorwiegend südwestlich, in 
der dentschen Ostsee westlich und nordwestlich. Wetter vorwiegend 
trübe, jedoch meist trocken. Temperatur etwas über den normalen. 
nn — 


emde. 

Hotel du Nord. Wichgraf a. Berlin, Maler. 
See a. Pr. Stargard, Lieutenant. Ehler n. Familie 
a. Berlin, 
Hauptmann. d. Tyska a. Ribben, Major a. D. u. Kgl. 


CCCCCCCCCCCCVCVCVTVTVTVTFVCVCVCVCVVCVCVUVCVUCUCUCFCFVCVCVCVCVCVCCCCCVVCVCVCCCCCC— RER NN 


Europa, 
am 4. Juni in finfendem 
Die aus 18 Perſonen be⸗ 
den 3 Schiffsböten ein]; 
Perſonen ertranken 


worden. 
Markus a. Be 


Vom 17. September, 8 Uhr Morgens. 


Director. v. d. Schulenburg a. Konitz, 


Ceschältsverlegung. 


Hierdurch beehre mich „ dass ich mein Geschäft 
von der Alten Leipzigerstr. No. 1 nac 


S. W. Leipziger-Str. 87 


verlegt habe. 


Meine Läger von 
Manu 


Seiden-, 


factur- und Modewaaren, 


Confection, Teppichen und Gardinen, 
Chäles, Tüchern ete. 
sind nit allen Neuheiten für die Herbst- und Winter - Saison auf 
das Velchhaltigste ausgestattet. 


J. A. Heese, Berlin, 


Königl. 


Hoflieferant, 


S. W., Leipziger-Strasse No, 87. 
Proben und feste Aufträge von Mk. 20 an postfrei. 


Eile 
y3 


5 
o 


Zu haben bei J. G. Amort, 
A. Faſt, R. Lenz, A. Neu⸗ 
mann, A. „ 
Herm. Lietzau. 
Unter Verschwiegenheit 


durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer in Berlin, 


Uhr. Veraltete u, verzwei- 


annoneirt 
am zweck⸗ 
mäßigfien, 


ERTEILT ET 
bequemſten 
und 


M billigſten 


in allen Zeitungen der Welt, 
wenn man Anzeigen zur Ver⸗ 
mittelung übergiebt an die erſte 
u. ältefte deutſche Annoncen: 

2443 


Expedition von ( 
aaſenſtein & Vogler, 

Königsberg i. Pr., 
Kneiph. Langgaſſe 15. 


Pianinos % lena 
Us Flügel Abzahlun a 
Nur Prima⸗ Fabrikate. 
Magazin vereinigter 
Berliner Pianofortefabriken 
Berlin, Leipzigerſtraße 30, 
Preis⸗Courante gratis 
und franco. 


D iſſs⸗Compagui 

am Compagnie. 

Villa, dee und fiheche e 
Reiſegelegenheit 


Nach Amerika! 


1. Cajüte von 300 Mk. an, 
Autieienbeil von 110 Mk. un 

/ 2 5 (4829 
0. Messing, Berlin W. 


auf dem Potsdamer W 


oh. Anzahl. 


Nessier in Garlörube über die Weine der deutſchen Geſellſchaft für Wein⸗ 
production in „Aohaja“' in 


Ihrem Wunſche entsprechend, beehre ich mich Ihnen hiermit 
über die Weine der 0 
Während eines mehrwöchentlichen Aufenthaltes in 


dargeſtellt werden, und da 
ſüdländiſchen Weinen ſehr 2 
Ausleſe und aufmerkfame Behandlung werden hier Weine 


Durch aufn 
Güte und Reinheit des Geſchmackes die meiſten anderen 


dargeſtell 


t, welche an 


Urtheil 


Autorität im Weinfache anerkannten Hofraths Profeſſor Dr.. 


atras: 
Herrn Ulrich in Danzig. 


eſellſchaft „Achaja“ in Patras zu erſtatten. 


ß nie Gyps verwendet wird, 
ſehr häufig geſchieht. 
ſorgfältige 


ſüdländiſchen Weine weit übertreſſen. 


Ganz beſ 
ungweifelhah zu 
zu uns kommen. 


den feinſten Deſſertweinen gehören, die aus ſüdlichen 


Karlsruhe, den 27. Juni 1881. 


Das Original obigen Briefes lieg 
empfehle ich die Weine der „Achaja“ in 


Niederlage bei Herrn Apotheker Lietzau, Holzmarkt No. 1 und Herrn 


des als 

heit, den Geſchäftsbetrieb der genannten Geſellſchaft genau kennen zu lernen und 

kann verſichern, daß die Weine dort mit Gewiſſenhaftigkeit und größter Sorgfalt 
1 


Achtungsvoll 
gez. Hofrath Brofeflor Dr. J. Nessler. 


Flaſchen und Gebinden billigſt. 


A. Ulrich, 
Brodbänkengaſſe No. 18. 


Heinrich Entz, Langenmarkt No. 32. 


9 


empfiehlt 


Kunden bede: 

a leane in Gädien von 94 öff. Net 
un in m von el 
Bf Menado Mk. 1 


N 
Kaffee in ganzen Ballen 
Waaren-Versand- Magazin von C. II. Waldow 


. Am U. eiscourant gratis.) 
Höhere königl. angestellte Beamte erhalten die Waare auf Wunsch ohne Nachnahme. 
Hanpt- 

u 
5000 Gewinne, 
30, 


Kaffee, Thee, Cacao, Vanille aus Hamburg. 
Der vorzüglichen Kaffee⸗Ernte wegen bin ich in dieſem Jahre in der Lage meinen 
W für den alten Preis zu liefern. 3 ende 
erpackung gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
Io 0: 
Pfd. Mandarin ⸗Peocotnee Mt. 4.— 
hochfein Souchen; 


1 
1 9 „ 2.50 
„ 2.— 


= . Mocca „10.45 
„ g. Santos vorzügl. „ 9.50 3 ganze Schoten Vanille .— 

Cam Sorten „ 8.55 Thee, Cacao, Vanille w. b. Kaffee beigepackt. 
Netto 130 Pfd., à Pfd. 10 Pf. billiger, franco und verzollt. 


RG, an der Koppel 50. — (Pr 


und S 
Lotterie von Baden-Baden 
darunter Hauptgewinne im Wertbe von 60,000, 
000, 15,000 10,000, 5000, 4000, 
3000 u ſ. w. 
Original⸗Voll⸗Lopſe à 10 Mark find bei den 54 1852 
32 


Collectionen, ſowie durch Unterzeichneten zu beziehen. 


A. Molling, General⸗Debit in Berlin W., 
Friedrichſtraße 180. 


hr In Danzig durch die Exped. der Danziger Zeitung. 


Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 

Erlanger Exportbier 15 do. 3 

Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Korb's Hotel. 
Breslau, Kleimann a. Braunſchweig, 
Bonn, Kaufleute. Frl. Doberzinsky 
a. Konitz, Rendant. 


Verantwortliche Redaction der 
beſonders dezeichneten Th 
en Theil, die Handels⸗ 
Unseratentbell: M. W Kaf 


Alle Annoncen 


Centralburean Berlin SW.*) 


Zeitungs s Verzeichntß (Inſertions » Tarif), ſowie 
Koſten⸗Anſchläge gratis und 
Bei größeren Aufträgen höchſter Rabatt. 


„) In Danzig nimmt L. Saunier’s Bud; 
handlung Aufträge für obiges Inſtitut entgegen. 


ein Gutachten 
Patras hatte ich Gelegen⸗ 


wie dies bei anderen 


onders hebe ich die Malvaſierweine der Geſellſchaft bervor, welche 
Ländern 
(4796 


t bei mir zur gefälligen Anſicht aus und 


cu enn 5. Rlafe 5 


Doberzinsky a. Berlin, Schnee a. 
Morgenroth a. 
a. Berlin. Wieder 
Jäger a. Stuttgart, Apotheker. 
rlin, Bauführer. 

der ge Are nee 
und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; der 
emann, | ich in Danıig. 


Rudolf Mosse, 


franco. 


LOOSE 


Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 20. Sept. & 1 dh, 
zur 11 Silber⸗Lotterie 
a 5 
zur Dombau⸗ Lotterie in Köln a. Rh. 
à 3 A. 50 3 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 


der beliebteſten, claſſi⸗ 

ſchen Lieder, Opern⸗ 

Arien, Volkslieder mit 

Noten für Geſang und 

Pianoforte und voll⸗ 

ſtändigem Tect, in 

prachtwollem Einband, ſowie 50 der 

ſchönſten Tänze u. Märſche v. Strauß 

in Album ⸗ Format, alle dieſe 387 

Muſikpiecen verſendet für nur 7 4 50 3. 

R. Jacob's Buchhandlung, 

Magdeburg. X 

pio 1. Klaſſe, 5. 

Pr. Lotterie und 6. Ortbr. 

Hiezu Antheillooſe: / 14 K, % 7 ., 

Ye 3% , % 1 KH. 75 5 verſendet 

N. Goldberg, Lotterie - Comtoir, 

Neue Friedrichſtraße 71, Berlin. 

Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 

Ratte # ben, Motten ꝛc. vertilge 
mit 1 jähr. Saat un “ei . r 

c. I, Dreyling, k karo. 
en 1. ee Lett. N 
5 


u einem Unterrichtz. in Aauarcll⸗ E 
Blumen und Holzmalerei werden 
PR Theiln. geſ. Preis monatl 6 K. 

Adreſſen unter 4800 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten 


Reißzeuge 


in beſter r empfiehlt von 


Gustav Grotthaus 


Hundegaſſe No. 97 
Ecke der Mabkauſchen Gaſſe. 


J. 


Prima 


* 
Stearinkerzen 
aus den renommirteſten Fabriken 
empfiehlt billigſt die Droguen⸗ 

Handlung von 
Albert Neumann. 


Große Bratheringe, 


ſauber gebraten, delicat und in pikanter 
Sauce, verſende täglich friſch das 
circa 10⸗Pfund⸗Faß franco für 3 Mk. 
50 Pfg. Nachnahme. Aug. Schröder, 
Dftfeehicherei p. Cröslin, Reg.⸗Bezir 
Stralſund. 3945 


Damenſilzhüte 
wäſcht, färbt u. moderniſirt ſchnell 
und gut (4014 

August Hoffmann, 

Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Probſteier 


Saatroggen 


erſte Abſaat offerirt (4859 
Dominium Sulmin. 


Danziger Aktien-Bier 
Königsberger Bier 
Nürnberger Bier 
Doppel⸗Malz- Bier 
Putziger Bier 


sämmtliche Biere in Flaſchen m. Drahts 
verſchluß (ohne Kork) empfiehlt 


T. W. Kleefeld, 
Brodbänſtiengaſſe Nr. 38. 


Henn e uk met. zu 4½ X 
und 5 Z incl. Amort. unkündbar 
zu haben Hundegaſſe 60, 1 Tr links. 


Große Sterbe⸗ und 
Kranukenkaſſe 


ſucht an allen Orten, auch 
Dörfern, zuverläſſige und ſichere 
Vertreter. Fr. Offerten mit Referenzen 
verſehen, sub H. 873 bef. Rudolf 
Mosse, Breslau. (4640 


Ziehung 30. September 


Altſchottländer Synagoge. 
Zur Vermiethung der Synagogen⸗ 
fise für das nächſte Jahr, ſofern die⸗ 
ſelben nicht den früheren Ar abern re: 
jerpirt find, wird der as am 
Montag, 19. und Dienftag, 20. Sep⸗ 
im Geetzbe Br von 4—6 Uhr, 
inde⸗ 
3 ureau, Junkergaſſe No. 6, 


r. K ._ Ur 
Die heute Vormittags II Ubr er: 
zeig 


mit ſeinen 3 werthvollen Beiblättern: 


folgte glückliche Gebart eines Sohnes 
gen an (4857 
Gymnaſialdirektor Dr. Carnuth 


und Frau. 
Danzig, den 17. September 1881. 
2 2121177 


Die Verlobung ihrer Tochter & 
Anna mit dem Am richter Herrn 8 
.., Albert Silberſtein in & 
8 17 zeigen ergebenſt an. a 
2 an „17. September 1881. 8 


Gartenbau uw Hanswirthſchaft“ 


Man abonnire ſchleunigſt bei dem nächſtgelegenen Poſtamt, 
des Quartals ab pünktlich erfolge. 


+ Goldftein u. Frau. 8 


Einzige Berliner Zeitung, welche ein illu 
ihren Abonnenten als Beigabe 


ie Beerdigung der Frau 
Rosamunde Lotzin findet Dienſtag, 
den 20. September, Vormittags 
9% Uhr auf dem Heil. Leichnams⸗ 
kirhofe ſtatt. 


Mobiliar- 


Auction. 


Heilige Geiſtgaſſe No. 48. 
Montag, den 19. September, 
Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn 
Gottberg ein hochelegantes mahag. 
u. eſchen. Mobiliar aus 2 Zimmern, 

beſtehend in: 

Zimmer I. mahag. Möbel: ein 

zweithür. Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 

1 Hochſpꝛegel mit Conſole, 1 Sopha⸗ 

tiſch, 1 Waſchtiſch, 2 Bettſtellen nebſt 
Matratzen, 1 amerikaniſcher Schaukel⸗ 
ftubl, 1 Chaiſelongne, 1 Regulator, 
6 Stühle; 

Zimmer II. eſchene Möbel: ein 


. 
Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung, Eintritt täglich. — Prospeots 


gratis. ? (4458 
L. Saunier's Buch- und Kunsthandlung. 
A. Scheinert in Danzig, 


Anentbehrlich für jede Hausfrau! 
F. Gevekoth's 


Möbel- Politur. 


Zum Aufpoliren gebrauchter polirter und lackirter Gegen e, 
als: Möbel, Rahmen ze. binnen einer Minute. Sie giebt nicht 
nur außerordentlichen Glanz, ſondern entfernt auch alle vorhandenen 
Flecke und verleiht jedem Gegenſtan de ein vollſtändig neues Anziehen. 

Vorräthig a Flaſche 1 &. bei den Herren: Eduard Linde, 
Itftädt, Graben 100. Herrmann Lindenberg, Heil. Geiſtgaſſe 130. 
R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. Louis Wackowski, Stadtgebiet 102. 
Jul. Bart, Langfuhr 25. Conrad Nürnberg, Fleiſchergaſſe 23. 
ntonie Landsberg, Neufahrwaſſer. 

Alleiniger Fabrikant F. Gevekoth, Hamburg. 


Lusigaldiue 


ne pig agal 4 


Schrank wie neu aufzupoliren, 


S 


S 


Einige Tropfen genügen, um einen 


Gardinen 
in friſcher Waare und nur dauerhaften 
Qualitäten 


empfehlen 


zu ſehr billigen Preiſen 
Domnick & Schäfer. 


ab geſtattet, worauf ü 
aufmerkſam mache. 
A. Collet, 
Auctions⸗Commiſſar und Taxator. 
An epileptiihen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in feiner Wohnung au 


Oppell u. d. engl. Reg. 


onc. prakti 
Arzt ꝛc. Hundeg. 77. Sers . 111. 
2 3 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr. 
27 Heilt auch Sypbilis obneüble Folgen. 
Bi zum 3. October bin 
ich verreiſt. 


von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt 


* 9 


Einer Familienfeier 


8 wegen 
bleibt mein Geschäft auf der 
lang n Brücke am Montag, 
den 19. er. den Tag über, das 
in der Ankerschmiedegasse von 
2 Uhr Nachmittag ab geschlossen, 


W. Unger. 


Maſchinen⸗ Kitt 


Die Bernfeinladfebrik 


v 
Pfannenschmiät & Krüger, 


Dan 20 8, 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Sie⸗ 
eatid, Reindl u. Firniß (dell u. dunt.) Special.: 


Fußbodenlacke, trockn. in 6 Std. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt 
gegen Nachnahme ausgeführt. 


| . itgaſſe No. 17, 
8 2, Bre 


empfiehlt 
Gummi-Leibbinden! 


eu. 6 vor RE) Gummi-Fussbinden! 
8 * aler ⸗ ecke 5 NS 8 = .. t 
ee RS Gummi-Strümpfe! 


Bummi-Nabelbinden! 
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 


Hötel de Prusse 


in Stolp in Pommern gekauft und am 1. October d. J. übernehme. Es 
wird mein 7 . Beſtreben ſein, allen Anſprüchen der Herren 
Reiſenden zu genügen. Der Hotelwagen ſteht zu allen Zügen zur gefälligen 
Benutzung am Bahnhof bereit. Hochachtungsvoll 


4823) Fr. Mertens. 
Fr. Naumann, 


Speditions - Gesohäft, 
Vlissingen (Holland) 
Expedition von Segel- und Dampfschiffen für ganze Ladungen. 
Schnellste Beförderung nach und von England 
Durchfrachten nach und von Deutschland. 


FR. NAUMANN, 


Hamburg, Stettin, Berlin ete. unverändert wie seither 
burg, Stettin, Bern ste. UNVerandert Wie Seither 


Kunst-Lotterie des Albertvereins. 


(Die öffentliche Ziehung erfolgt in Dresden am 1. December 1881 
und folgende Tage). 

Ein 8 Gewinn: Großes werthvolles Oelgemälde von 

errn Profeſſor Hans Makart in Wien, „sub rosa“ be⸗ 
titelt, an Iebensgroßen 1 ꝛc. Ko 

tere Gewinne im Werthe von Mark 10000, 6000, 4000 

3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 300 u. f w. u. . w. 

ind zu beziehen durch das Directorium des 

lbertvereins zu Dresden u. von dem Haupt: 


Loose à 5 Mk. 5 


Collecteur der Kgl. Sächſ. Landes⸗Lotterie 9 
H. A. Ronthaler in Dresden. (9722 


Bernhard Braune. 


Franz. Essig, 


aecht und imitirl, 
offerirt die Handlung 


von 
Bernhard Braune. 


Se 
Gemälde tefp. Aguartlle 

von Ed. v. Hildebrandt: 
Andreas u. Oswald Achen⸗ 
bach, Dücker, Gude, Defreg⸗ 
ger, Knaus, Fr. Aug. Kaul⸗ 

ach 2c. ꝛc. werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 4868 in der Ex⸗ 
edition dieſer Zeitung erbeten. 


— [0 


a Bleichſucht leidend, finden ſofortige 
und ſichere Hilfe. 
Näheres Laſtadie 201. 


der Frankfurter Ausstellun 
Hauptgewinn im Werthe vnn 30,000 Mar 


Preis des Looſes 1 Mark. 


illuſtrirtes Witzblatt: „ULK “, belletriſt. 
„ eutſche Leſehalle“ und „Mittheilungen über Landwirthſchaft, 


damit die Ueberſendung vom Beginn 
Probe⸗Nummern gratis und eu , 


ſtrirtes Witzblatt 
gratis liefert. 


englischen | 


gs-Lotterie (größte Deutſche Ausftellungs-Lotterie). 


‚ 15,000 Mark, 3 5000 Mark, 3500 Gewinne im Wertbe 
von 160,000 Mark. 
San ene der Looſe und Ziehungs⸗Liſten nach Erſcheinen gegen 
eifügung von 20 Pf. (Ausland 30 Pf.) 9 


B. Magnus, General⸗Debit, Frankfurt am Main. 


iſt in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielſeitigkeit und Gediegenheit feines Inhalts 


die geleſenſte und berbreitetſte Zeitung Deutſchlands 


eworden, indem es ſich ſeit einer Reihe von Jahren einen feſten Stamm von circa 


„Berliner Tageblatt“ 


0 Tauſend Abonnenten dauernd erhalten hat. 


Sonntagsblatt. 


ſowie 


Die 


T ö 
Gomrägetel der Berliner Börſe. Vollſtändige Biehungsliften der Brenüicen und 


andelszeitung und 
in Lotterie, 


* und wohlgeſichtete Tages⸗ 
9 
Quartals erſcheint u. A.: 


„Ein neuer Ahasver“, Roman von Fritz Mauthner. 


ſeinen Leſern die 


lätter zuſammen, von nur 


Dieſer erſte größere Roman des bekannten Verfaſſers von: „Nach berühmten Muſtern“ iſt 
dem bewegten Treiben unſerer Tage entnommen und ſchildert mit ſcharfer Satyre und dichteriſcher 
Kraft mancherlei wunde Stellen unſerer heutigen Berliner Geſellſchakt. 

ermuntert durch die bereits erreichten großen 
Erfolge iſt das „Berliner Tageblatt“ beſtrebt, ſeinen 
Inhalt ſtets zu erweitern und zu vervollkommnen, um 
thunlichſt beſte Zeitungslectüre zu bieten 
ungeachtet des enorm billigen Abonnementspreiſes für 
das Vierteljahr für alle 4 5 


CTT 
Zu Bett⸗Einrichtungen 


empfehlen wir unſer vollſtändig ſortirtes Lager 


5 Mark 25 Pfg. 


beſter böhmiſcher Bettfedern und Daunen, 


Einschüttungen 
fertig genäht — Nählohn gratis. 


Sämmtliche zur Bettwäſche erforderlichen Artikel ſind in größter Auswahl zu billigſten feſten 


Preiſen am Lager. 


Potrykus & Fuchs, 
Leinen⸗ und Bettfedern⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 


10 Wollwebergaſſe 10. 


(895 


ſind heute wie von jeher das Muſter und Vorbild für alle unter dem Namen 


Original Singer Nähmaſchinen 


Die Original 


irgend einek Nachah 
ſteigender Abſatz, we 


„Singer“, „Syſtem Singer“ ꝛc. ausgebotenen Nähmaſchinen. Seit ihrer Erfindung 
find die Original Singer Maſchinen beſtändig vervollkom mnet und bisher weder in 
der Leiſtungsfähigkeit noch in der Dauer und praktiſchen Verwendwendbarkeit von 
mung erreicht. Ein 30 jähriges Beſtehen ſowie ein fortwährend 
lcher im vorigen Jahre allein die Höhe von mehr als 


einer halben Million 


Stück erreichte, verbürgt am beſten die Güte der Original Singer Maſchinen und 
bietet dafür die ſicherſte Garantie. { 
Singer Maſchinen werden, bei geringer Anzahlung, gegen wöchentliche Zahlungen 


von 2 Mark an zu Fabrikpreiſen abgegeben, und alte oder nicht brauchbare Maſchinen aller Syſteme in 
Zahlung angenommen; Unterricht wird gratis ertheilt. 


G. Meidlinger, Danzig, Langgasse 44. 


Bauschule DeutschKrone 
Westpr., Wintersemester 24. Oet. 1881. 


Gut erhaltene, faft neue 


Nußbaum⸗Möbel: 
3 große Spiegel, Sopha, Sophatiſch, 
Cylinderbureau, Kartentiſch, Stühle und 
ein großer Kronleuchter nebſt Wand⸗ 
leuchtern werden zu kaufen geſucht. 
dreſſen unter 4784 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. N 
100 Hammel 
60 Oxfordſhiredown⸗ 
Lämmer 
in Wolleuthal bei Skurz zum 
Vela. f 9 5 (4783 


30 tragend. gr. Kühe. 


Starken u. Zu ochſen 
illi t Us 
22 N bei Klatt, a a. 


In einer lebhaften Stadt Dftpr. 
(mit Gymnaſium) iſt ein 


Materials, Eiſen⸗ und 
ReſtaurationsGeſchüft 


in beſter Lage der Stadt (am Markt), 
welches das größte und älteſte am Orte, 
iſt, umſtändehalver zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden circa 3000 de 
hören. Wo? ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung. e 
ine faſt neue Original Singer Näh⸗ 
maſchine ift umzugshalber zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 1, part. (4861 
genten Geſuch. 
ur den Bezirk der Stadt Dirſchau 
9 wird von einer alten, 
ant fuadirten und renommirten deutſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft mit be⸗ 
reits ur gut rg eichäft ein 
anderer Vertreter geſucht. 5 
breffen unter 4773 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. a 
Für mein Getreide⸗Factorei⸗Geſchäft 
ſuche p. ſofort oder 1. October einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. (4806 
Carl H. Zimmermann, 
undegaſſe 46. 
in Commis, gelernter Materialiſt u. 
Deſtillateur, 25 Jahre alt, mit 
Buchführung, Comtoirarbeiten vertraut, 
ſowie mit guter Handſchrift verſehen, 
jucht per 1 October anderweit. Engag. 
gleichviel wo und welcher Branche. 
Gefl. Offerten unter 4847 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


„Borichläge erhalten 
Heiraths⸗ Herren aller Stände 
und reiche Damen jofort durch Inſtitut 
„Frigga“, Berlin, Bülowſtraße 102 
(größ Juſt.) Statut geg. 20:3: Marke. 


Ein Fuchswallach, 


12 Jahre alt, zwiſchen 4 und 5 gel 
groß, gut geritten, ſteht Münchengaſſe 7 
billig zum Verkauf. (4852 
ine wiſſenſch. geb. u. muſikaliſche junge 
E Dame wünſcht eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchaſterin und Stütze der Hausfrau. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Fr. 
Cäcilie Rothenberg, (4827 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 12. 


Eine gepr. Kindergärtnerin 
mit ff. Zeugniſſen, im Schneidern und 
ff. weibl. Handarbeiten vollſt. perfect, 
ſucht Stellung. 5 (4725 

Offerten erbeten sub i. d. Exp. d. Ztg. 


Jeraelit. Töchter⸗Penſionat und 
Lehrerinnen⸗Seminar. 

Aufnahme von Zöglingen u. Schüle⸗ 
rinnen. Frau Therese Gronau. 

Berlin, in den Zelten 12. > 


[} 
Pension 
für junge Kaufleute oder Schüler zu 
erfragen Hundegaſſe 97, 1 Treppe. 


„had I A 2 — — 


Kohlenmarkt 22 


iſt eine f. möbl. Wohnung, Burſchen⸗ 
gelaß auch Küche zu vermiethen. Näh. 
im Laden. ee X; 
Ein freundlich möbl. Zimmer m. gut. 
Inſtrument an einen 8 f. 9 15 
eng 9 
des Fiſchmarkts und 
chen Braun 8 (4798 


monatlich zu vermiethen 
4 in der Nähe 
er 


Langgarten No. 97/99 ift eine 
at 1 e v. 5 Aueh. 
ne ub. 3. 1. Oct. z. vermieth. 
Näheres 7 rechts. (4765 


Kaiserhof 
Restaurant I, Ranges 


Echt Culmbacher, 
Moabiter Kiofterbrän, 
Alte Berliner Weiße. 


Vorzüglichen Mittagstiſch 
von 12—3 Uhr. 
4863) Hochachtungsvoll 
H. Reissmann. 


(4799 


oggenpfuhl 74 iſt ein freundl. möbl. 
P ne mit auch oh. Burſchengel., 
1 Tr. v., 3. 1. Oct. zu vermietben. 


Gewerbe⸗Verein. 
Montag, den 19. September, 
8 Uhr Abends, 


Soiree 
Improbiſalors Herrn 
Otto Halm, 


für Mitglieder des Gewerbe⸗Ver⸗ 
eins, deren Familien und Gäſte im 
Vereins⸗Lokal. 
Improviſationen frei nach zuge⸗ 
rufenen Worten und Themen. 
Humoriſtiſche und ernſte Dichtungen, 
Luſtſpiele und declamatoriſche Improvi⸗ 
ſationen. (4739 
Einzel⸗Billets à 50 Pfg. und 
Familien Billets für 3 Perſonen 
41 Mark find vorher beim Herrn 
Oekonomen ange im Gate 
— no 
Haufe und — ſoweit dann Nase 


vorhanden — Abends an der 

zu haben. 

Der Vorſten 
Mein neu eingerichtetes Garten⸗ 

Etabliſſement 


ila Cempelburg 


empfehle einem hochgeehrten Publikum 
Fe De igten Beſuch. (4802 


Sonntag, 18. Sept., 


Letztes öffentlich. 
Auftreten 


Juprobiſators Halm. 


Im Remter des Schlosses 


Marienburg 
Sonntag, den IB. September, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Haendels Josua, 
aufgeführt vom 
Elbinger Kirchenchor. 


Billets zu 3 A. bei L. GBiesow 
in Marienburg. (3693 


— men nn 


| Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


